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Dienstag den 27. November 1906.

Die kolonialen Denkſchriften.

Die Kolonialverwaltung hat dieſer Tage
dem Reichstag zwei Denkſchriften vorgelegt, die
den Nachweis führen ſollen, daß ſich die wirtſchaft
liche Entwickelung der Schutzgebiete in aufſteigender
Linie bewegt. Die erſte der beiden Denkſchriften be
handelt die deutſchen Kapitaälintereſſen in
den deutſchen Schutzgebieten (außer Kiautſchou).
Es wird zunächſt die Methode erörtert, auf Grund
deren die Feſtſtellungen erfolgt ſind, und dann die
Summe der Anlagen deutſchen Kapitals auf 370
Millionen Mark verrechnet. Dieſe Summe teilt ſich
im einzelnen folgendermaßen Werbende Anlagen
des Reiches ausſchließlich derjenigen der Poſtver
waltung, worüber Feſtſtellungen in der gegebenen
Friſt nicht mehr erhältlich waren, 61 Millionen.
Hinzu treten die Zuſchüſſe an Togo und Kamerun
mit 9 Millionen, ergibt zuſammen 70 Millionen.
Die Anlagen der Miſſionen 8 Millionen, die
Kommunen 2 Millionen. Das Privatkapital iſt
in folgender Weiſe beteiligt: Erwerbsgeſellſchaften mit
143 Millionen, Schiffahrtsgeſellſchaften mit 65 Mill.
Einzel Unternehmungen 76 Millionen, im Mutter
lande 5 Millionen.

Von dieſer Geſamtſumme ſind als „rentabel“,
d. h. eine angemeſſene Rente ſchon heute abwerfend
anzuſehen 250 Millionen, in der Entwicklung
begriffen 100 Millionen, unrentabel wen

on
dem Geſamtkapital ſind die Anlagen des Reiches
für werbende Zwecke nur 19 Proz. Der Kapital
wert der wirtſchaftlichen Tätigkeit der Eingeborenen
wird auf Grund der Ausfuhrziffern, nach Abzug der
rein okkupatoriſch gewonnenen und ſonſt nicht dauern
den Erwerbsquellen und nach Abzug des kapitaliſterten
Eigenverbrauchs und Produktenverluſtes auf 617
Millionen Mark berechnet, welche ſich in folgender
Weiſe verteilen: Oſtafrika 166 Millionen, Togo und
Kamerun 303 Millionen, Südweſtafrika 5 Millionen
und die Südſee Beſitzungen 141 Millionen. Hieraus
ergibt ſich, daß unter Hinzuziehung des deutſchen
werbenden Kapitals der deutſchen nationalen Wirt
ſchaft in den Kolonien Geſamtwerte von rund
1 Milliarde Mark dienſtbar ſind.

Es wird bei dieſer Gelegenheit in der Denkſchrift
darauf hingewieſen, daß mangels entſprechender
Verkehrswege bisher nur ein verhältnismäßig
geringer Teil der Eingeborenen Produktion durch
Export verwertet wird und demgemäß in dieſe Denk
ſchrift aufgenommen werden konnte. Durch ent-
ſprechende werbende Jnveſtitionen wird die Ein
geborenen Produktion in den Exportziffern in kurzen
Jahren ſehr ſtark erhöht werden können. Wörtlich
heißt es zum Schluß der Dentkſchrift:

„Die Opfer, die wir bisher für unſere Schutz
gebiete bringen mußten, lagen nur zum geringſten
Teil auf wirtſchaftlichem Gebiete, zum weitaus größten
Teil auf militäriſchem Gebiete. Daß aber große
militäriſche Expeditionen, welche mit ihren Koſten die
rein wirtſchaftliche und finanzielle Bilanz der Kolonien
ſehr verſchlechtern, notwendig wurden, iſt auf den
einzigen wirklichen folgenſchweren Fehler zurückzuführen,
der bisher in unſerer Kolonialpolitik gemacht wurde,
nämlich die zu langſame Erſchließung ein
zelner Schutzgebiete durch reichsfiskaliſche
Kapitalanlagen, insbeſondere durch
Eiſenbahnen. Wenn in früheren Jahren nur
für die Hälfte der Summe, die uns jetzt der Krieg
in Südweſtafrika gekoſtet hat, Eiſenbahnen in dieſem
Lande gebaut worden wären, dann hätten wir wohl
niemals den großen Aufſtand erlebt und dafür heute
eine raſch aufblühende Kolonie mit einem Eiſenbahn
netz, ein werdendes Neudeutſchland in Weſtafrika.
Das ergibt ſich nicht aus einer Statiſtik und fällt
inſofern aus dem Rahmen dieſer Denkſchrift heraus.
Aber die Erfahrungen aller Kolonialvölker beſtätigen,
daß große koloniale Gebiete ohne Eiſenbahnen
ein unſicherer, wirtſchaftlich nicht erſchließbarer Beſitz
bleiben. Ein mittelalterliches Sprichwort ſagt: „Wer

Millionen Miſſtonen s Millionen

in den Gleiſen der Wege geht, bannt die Geſpenſter“.
Auch dem ſchwarzen Geſpenſt in Afrika werden wir
nur dann nicht wieder begegnen, wenn wir unſere
Schutzgebiete durch die Gleiſe der Eiſen
bahnen nicht bloß wirtſchaftlich erſchließen, ſondern
auch verteibigungsfähig machen.

Die zweite Denlſchrift behandelt bie admini
ſtrative und wirtſchaftliche Entwicklung
der Kolonien Hierbei wird ein leidlich günſtiges
Bild dadurch gewonnen, daß die Militärlaſten
un berückſichtigt geblieben ſind. Begründet wird
dieſe eigenartige Rechnung in der Hauptſache damit,
daß die Militärlaſten im weſentlichen dazu beſtimmt
ſeien, die Oberhoheit des Reiches durchzuſetzen und
zu befeſtigen, demnach im weſentlichen als „Koſten
des erſten Erwerbes“ anzuſehen ſtnd. Die
vielen hundert Millionen Mark, die wir heute noch
für DeutſchSüdweſtafrika zu militäriſchen Zwecken
aufwenden müſſen, als Koſten des erſten Erwerbes
anzuſehen, iſt aber völlig unzuläſſtg. Lediglich zum
„erſten Erwerb“ gehört, wie die Geſchichte aller
Kolonialreiche lehrt, die Entfaltung militäriſcher
Machtmittel keineswegs. Auf Jahrzehnte, ja auf
Jahrhunderte hinaus bedürfen die Schutzgebiete des
Rückhalts der heimatlichen Truppen, und darum würde
es eine Verſchleirrung des wirklichen Tatbeſtandes
varſtellen, wenn man die Ausgaben für militäriſche
Zwecke unter dem von der Denkſchrift gebrauchten
Vorwande von der Kolonialbilatz loslöſen wollte

Die Dentkſchrift ſcheidet nun die Anlagen für
werbende Zwecke aus den Ausgaben, und die Ein
nahmen aus werbenden Kapitalien aus den Ein
nabmen, und kommt dann zu folgendem Ergebnis
Seit dem Jahre 1904 erbringen die Kolonien
aus eigenen Einnahmen die ſämmtlichen Aus
gaben für ihre Verwaltung, wobei die Ein
nahmen eine „ſchöne und regelmäßige Steigerung“
aufweiſen. Jm einzelnen wird dies durch beſondere
Darſtellung der verſchiedenen Schutzgebiete nachge
wieſen, die beſonders für Togo und Kamerun,
namentlich aber für Deutſch Oſtafrika angeblich ſehr
erfreulich ſind, wogegen Südweſtafrika zurzeit noch
eines erheblichen Zuſchuſſes zu den Verwaltungsaus
gaben bedarf. Es könne ſonach als erwieſen ange
ſehen werden, daß, ſofern die Heimat ſowohl
für die militäriſchen Ausgaben als auch durch
Kredite oder Garantien für die Verkehrs
anlagen werbender Natur eintritt, die meiſten
Kolonien wenn nicht ſofort, ſo doch in nicht mehr
langer Friſt eine gewiſſe adminiſtrative Selbſtändigkeit
erhalten können, welche als das nächſte Ziel einer
geſunden kolonialen Entwicklung angeſehen wird.

Jn der Kolonialabteilung werden auch noch
weitere Denkſchriften ausgearbeitet, insbeſonvere
eine ſolche über die afrikaniſchen Eiſenbahn
Unternehmungen aller dort koloniſatoriſch tätigen
Kulturvölker. Die Folgerungen, die Herr Dern-
burg aus den Denkſchriften zu ziehen beliebt, werden
wir bei den in der laufenden Woche im Reichstage
bevorſtehenden Kolonialdebatte erfahren.

Politische Cebersicht.
Luxemburg. Das Befinden des Groß

herzogs von Luxemburg gibt entgegen den
offiziellen Krankheitsberichten zu den ernſteſten Be
fürchtungen Anlaß. Jhn hat ein Gehirnſchlag
getroffen, durch den er völlig gelähmt und bewußtlos
iſt. Am Freitag erwartete man ſtündlich ſein Ab
leben. Allerdings iſt eine geringe Beſſerung einge
treten, doch iſt Hoffnung auf Erhaltung des Lebens
nicht vorhanden.

Frankreich. Die Jnterpellation über
den Bau von Panzerſchiffen hat am Freitag
in der franzöſiſchen Deputiertenkammer mit
einem Sieg der Regierung geendet. Marineminiſter
Thomſon legte dar, daß alle Vorſichtsmaßregeln
beim Bau der Panzerſchiffe beobachtet worden ſind.
Er verſprach, das Unterſeebootsweſen weiter zu
entwickeln, ohne daß er jedoch zuweitgehende Ver

pflichtungen übernehmen wolle, da die Unterſee
boote noch nicht leiſtungsfähig genug ſeien.
Die Marineverwaltung ſei beſtrebt, Tauchboote mit
großem Aktionsradius und hoher Schnelligkeit zu er
halten. Thomſon fügte hinzu, daß das von der
Kammer genehmigte Marineprogramm gewiſſenhaft in
den Grenzen der vorgeſehenen Ausgaben durchgeführt
werde und ſchloß mit der Bemerkung, die Landes
verteidigung, namentlich zur See, laſſe ſich nicht
improviſteren. Die Vaterlandsliebe ſei mit dem
Sinn fur Gerechtigkeit und Frieden durchaus verein
bar. (Lebhafter Beifall.) Der Jnterpellant
Michel erwiderte dem Miniſter mit einer heftigen
Rede, in der er gegen deſſen Politik ſcharfe Anklagen
erhob. Nach längerer Hin und Wibverrede wurde
die Beratung geſchloſſen. Die Kammer nahm mit
393 gegen 112 Stimmen die Tages
ordnung an, welche die Erklärungen
ves Marineminiſters billigt und das Ver
trauen zur Regierung auesſpricht, daß ſie die
Flottenneubauten gemäß den Beſtimmungen des Finanz
geſetzes von 1905 ausführen werde. Um weitere
Unterſeebootkataſtrophen zu verhüten, ver
fügte der franzöſtſche Marine Miniſter, daß die Unter
ſeebovote nunmehr ſtets von Torpedobooten begleitet
werden. Eine Taucherabteilung wird ſich während
der Uebungen in ſteter Bereitſchaft halten müſſen
auch ſoll die Zahl der Uebungen auf drei in der
Woche beſchränkt werden. Bei der Kirchen
inventaraufnahme kam es in Waſauehal
bei Lille zu ſtürmiſchen Auftritten. Ein
Prieſter ſchlug den Polizeikommiſſar, weil dieſer in
der Kirche den Hut aufbehalten hatte er wurde ſofort
verhaftet und nach dem Unterſuchungsgefängnis in
Lille gebracht. Der Präfekt des Departements
Loire inférieure, Bonnet, wurde ſeines Poſtens ent
hoben, weil er die Weiſungen des Miniſters des Jn
nern betreffend die Kircheninventaraufnahmen nicht
mit der entſprechenden Entſchiedenheit durchgeführt habe.

England. Wegen der Meuterei von
Portsmouth haben am Freitag gegen elf See
leute die Kriegsgerichts- Verhandlungen begonnen.
Heizer Moody, der als Rädelsführer unter Anklage
ſtand, räumte ein, daß er auf den Befehl nieder
zuknien den Gehorſam verweigert und zu einer
meuteriſchen Zuſammenrottung aufgefordert habe.
Aus den Zeugenausſagen ergab ſich, daß der Befehl
niederzuknien, der ſchon öfter bei Anſprachen an eine
größere Truppe für die Vornſtehenden gegeben würvde,
früher nie Unzufriedenheit erregt hat.

Türkei. Der Sultan iſt, wie das amtliche
Wiener Bureau vom Freitag aus Konſtantinopel
meldet, ſeit drei Tagen von einem leichten Unwohlſein

befallen. Bei der in Pankaldi erfolgten
Bombenexploſion wurde der Chef der Geheim
polizei, Fehim, der an der Stelle vorüberfuhr, ganz
leicht verwundet. Man vermutet, nach amtlicher
Meldung, daß es ſich um einen Anſchlag perſönlicher
Natur oder einen Racheakt, nicht aber um einen
politiſchen Anſchlag handle. Danach wäre alſo das
Attentat zu Unrecht den Armeniern auf Rechnnng
geſetzt worden.

Marokko. Ueber die Lage in Marokko
wurde am Freitag im ſpaniſchen Senat ver
handelt. Der Konſervative San Pedro fragte an,
warum die Regierung, bevor die Akte von Algeciras
ratifiziert ſei, Kriegsſchiffe nach Tanger geſchickt
habe. Der Miniſter des Aeußern antwortete,
daß die getroffenen Vorkehrungen einfach
Vorſichtsmaßnahmen ſeien; er könne nicht
ſagen, wieweit dieſelben gehen würden, denn das
werde von den Ereigniſſen abhängen. „Wir werden
aber“, ſetzte der Miniſter hinzu, „unſere Rechte ver
teidigen, indem wir beſonnen in der Art vorgehen,
daß wir jeden Konflikt vermeiden.“ Auf die Frage
eines Redners, der unter Hinweis auf die Entſendung
von Landungstruppen Auskunft über die Lage in
Marokko verlangte, antwortete der Miniſter, die Lage
ſei die gewöhnliche, doch ſei es nötig geweſen, Vor
ſichtsmaßnahmen für den Fall zu treffen, daß ſie



ernſter werde. Man möge ihm gefſtatten, bis zur
Erörterung des Berichts üher die Algecirasakte Still
ſchweigen zu bewahren. Doch ſei keinerlei
begründeter Anlaß zur Beunruhigung
vorhanden. Wenn die Dinge ſo liegen, dann
verſteht man ganz und gar nicht, was das Vorgehen
mit der ſpaniſch- franzöſtſchen Floktendemonſtration
eigentlich für einen Zweck hat. Die engliſche
Geſandtſchaft macht bei Mohammed et Torres
energiſch Entſchädigungsanſprüche wegen der
Plünderungen geltend, die Raiſuli am Elgentum eines
engliſchen Untertanen verübt hat. Inzwiſchen
ſcheint die ſpaniſche Regierung eingeſehen zu haben,
daß ſie ſich mit ihrem ungeſtümen Vorgehen arg
übereilt hat. Die Einſchiffung der in Algeciras ſtehenden
Jnfanterietruppen, die den Befehl erhalten hatten, ſich zur
Fahrt nach Marokko bereit zu halten, iſt nämlich „bis
auf weiteres“ verſchoben worden.

Perſien. Jm perſiſchen Parlament brachte
am Donnerstag der Finanzminiſter Naßrulla-
Mulk einen Antrag betreffend die geplante äußere
Anleihe ein. Eine Gruppe von ſechzig Abgeordneten
proteſtierte energiſch gegen die Anleihe ſie legten dar,
daß es unnötig ſei, gleichzeitig bei zwei Mächten eine
Anleihe zu machen, und daß die ſeitens einer Macht
geforderte Garantie Perſtens Unabhängigkeit gefährde.
Dieſe Abgeordneten befürworteten eine innere Anleihe
Perſtens Finanzlage iſt indeſſen, wie die „Petersb.
Tel.Agentur“ bemerkt, ſo, daß ſich die perſiſche
Nationalbank unmöglich ohne eine äußere Anleihe
behelfen kann. Die Truppen haben mehr als ein
halbes Jahr lang keinen Sold erhalten, die diplo
matiſchen Vertreter Perſtens ſeit einem Jahre, ebenſo
die Beamten und

r a e n Rußl an 8.
Die Geldnöte der ruſſiſchen Staatskaſſe wachſenimmer mehr, wenn man das auch offiziös abzuleugnen

ſucht. Die „Petersb. Telegr. Agentur iſt ermächtigt,

die in der letzten Zeit von einigen Zeitungen ver-
breiteten Gerüchte über eine bevorſtehende innere Staats
anleihe für vollkommen unzutreffend zu erklären. Die
„Petersb. Telegr Agentur“ hat ſchon manches für
„vollkommen unzutreffend“ erklärt, was ſich nachher
doch als vollkommen zutreffend“ erwieſen hat. Jn
dieſem Fall mag vie offiziöſe Agentur aber einmal
ausnahmsweiſe Recht haben. Eine innere Anleihe
aufzunehmen wird man nämlich wegen der völligen
Ausſichtsloſtgkeit eines ſolchen Beginnens gar nicht
erſt verſuchen. Die Chancen einer neuen auswärtigen
Anleihe ſtehen aber auch nicht um einen Deut beſſer,
wie es ja ſchon im September der Finanzminiſter
Kokowzew in ſeinem Geheimbericht ausdrücklich an
erkannt hat. Eben dieſer Kokowzew hat ſoeben eine
neue Denkſchrift an den Zaren gerichtet und in ihr
die ſtrengſte Sparſamkeit gefordert, da ſonſt die Feſt
ſtellung des Budgets für 1907 unmöglich ſei.

Wie Stolypin mit der Oppoſition um-
ſpringt, davon ein neuer Beweis aus Petereburg
Am Freitag wurde dort eine Verſammlung der
Kaädettenparteipolizeilich n Der
Grund war nach offiziöſer Angabe der, daß die Ver
anſtalter der Verſammlung, da vie Partei die geſetz
liche Anerkennung nicht beſttzt, zuerſt das Partei
programm nicht kundtun wollten. Sie ſuchten die
Ermächtigung zur Abhaltung der Verſammlung in
einer Form nach, als ob es ſich um die Oktobriſten
oder um die Partei der friedlichen Erneuerung handle
Zu der Verſammlung hatten ſich Miljukow, Kutler
und andere Führer der Kadettenpartei ſowie einige
hundert Arbeiter eingefunden. Zu Beginn der Ver
ſammlung wurde eine Sammlung für Parteizwecke
veranſtaltet. Dieſe Sammlung und die Verheim
lichung des Parteiprogramms veranlaßten dieSchlipang der Verſammlung durch einen Polizei

offtzier. Bei den Wahlen wird ſich zeigen, wie
ſolche Knebelung der Oppoſition wirkt.

Jn den Oſtſeeprovinzen iſt, wie ſchon kurz
gemeldet, ein „neuer Herr“ erſchienen, der ſich die
Aufgabe geſtellt hat, mit beſſeren Mitteln als ſeine
Vorgänger die baltiſchen Ländergebiete der ruſſiſchen
Krone zu beruhigen. Der neue baltiſche
General Gouverneur Baron Möller-
Sakomelski erklärte durch Tagesbefehl, daß
Titel und Rechte eines General
gouverneurs in den baltiſchen Provinzen ihm
allein zukämen. Er enthebe daher General
Boekmann ver Pflichten des kurländiſchen, General
Pychatſchew der des eſthländiſchen Generalgouverneurs.
Die Abſetzung dieſer Generäle, deren Syſtem darin
beſtand, dem Terror von unten durch einen noch
ſchlimmeren Terror von oben zu begegnen, beweiſt,
daß man vie Erfolgloſtgkeit, ja die direkte Schädlichkeit

eines ſolchen Syſtems in leitenden Kreiſen endlich
erkannt hat und eine Beſſerung anſtrebt. Freilich allzu
weit iſt es damit auch nicht her, wie folgende
Meldung aus Riga zeigt: Ein Befehl des General
gouverneurs verbietet das Anzünden von ländlichen
Gebäuden als Strafe gegen aufrühreriſche Bauern.
Nur während eines Kampfes dürfen durch Exploſtv

körper Brandſchäden verurſacht werden. Derſelbe
Befehl ordnet an, Körperſtrafen nicht an
zu wenden. Bei beſonders ſchweren Vergehen ſeien
die Angeklagten vor ein Kriegsgericht zu ſtellen.

Man kann danach ungefähr ermeſſen, wie die Straf
expeditionen gehauft haben, wieviel Gebäude barbari
ſcher Weiſe verbrannt und wieviel Letten und Eßhen
zu Unrecht verprügelt worden ſind, weil man ſie im
Verdacht revolutionärer Geſinnung hatte. Das davurch
angerichtete Unheil iſt leider ſchon zu groß, als daß
es der an ſich dankenswerte Erlaäß des Baron Möller
Sakomelski zu beſeitigen vermöchte.

Ueber die inneren Wirren im ſonſtigen Ruß
land liegen heute folgende Drahtnachrichten vor

Petersburg, 23. Nov. Bei einer heute abend
in der Vorſtadt Ochta vorgenommenen Hausſuchung
in der Wohnung eines Schuhmachers wurden elf
Bomben, davon acht gefüllte, 1800 Patonen, Gewebre
und Revolver beſchlagnahmt. Der Schuhmacher und
zwei ſeiner Mieter, die keine Päſſe beſaßen, wurden
verhaftet

Jrkutsk, 23. Nov. Von der Bande, die geſtern
das Poſtamt von Pultuksk um 14 000 Rubel beraubte,
ſind ſechs Mann feſtgenommen worden. Ein Teil
des Geldes wurde bei ihnen vorgefunden

DTiflis, 24. Nov. Jn der Nähe der Station
Scharopau hielten Räuber einen Poſtzug an, begannen
zu ſchießen und beraubten während der durch das
Gewehrfeuer ausgebrochenen Panik die Poſt um
20 000 Rubel. Durch Schüſſe wurden mehrere
Perſonen getötet und verwundet.

Baku, 23. Nov. Meldung der „Petersburger
Telegr.Agentur“ Die armeniſche ar Daſchnak
zutun hat heute einen Aufruf verbreitet, in dem allen
Räubern und Plünderern, die ſich mit der Flagge der
Revolutionäre decken, ohne r ver erklärt wird.

h h h

De wut s an d.
Berlin 26 Nov. Der Kaiſer hörte

Sonnabend morgen in Kiel den Vortrag des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts, Admiral v. Tirpitz
Am Sonntag vormittag hielt der Kaiſer an Bord
des Linienſchiffes Deutſchland Gottesdienſt ab und
empfing ſpäter den Oberleutnant zur See Prinzen
Reuß zur Rückgabe der Orden ſeines Vaters Der
Prinz wurde zur Frühſtückstafel geladen.

(Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin) werden in den erſten Tagen des
Monats Dezember das Marmorpalais bei Potsdam
das ihnen während des Sommers als Wohnung
diente, verlaſſen und nach dem Stadtſchloſſe in Pots-
dam überſtedeln. Die Länge des Aufenthaltes dürfte
fich nach der Witterung im kommenden Frühjahr
richten. Ein vorübergehender Aufenthalt im Kron
prinzenpalais in Berlin iſt während der Hof
feſtlichkeiten des kommenden Winters in Ausſicht ge
genommen.

(Den neuen Landwirtſchaftsminiſter
v. Arnim) bearbeitet die „Deutſche Tagesztg.“
täglich zweimal mit Bitten, teils mit Drohungen, doch
ja die extremm bündleriſche Politik ſeines Porgängers
fortzuſetzen. Die Agrairer ſcheinen des ueuen Herrn
danach noch nicht ganz ſicher zu ſein.

(Zu den Wählprüfungsdebatten im
Reichstage), insbeſondere zu dem Kapitel der
amtlichen Wahlbeeinfluſſungen in Pom-
mern, giebt das Blatt des Antiſemiten Kröſell,
der aus ſeinem Wahlkampfe mit den Konſervativen
in Pyritz Saatzig hiervon ein Lied zu ſingen weiß,
noch einen intereſſanten Kommentar.
die Konſervativen als die
Feinde der geheimen Wahl und erklärt:
Parteigrundſätze, ihre politiſchen Forderungen ſind ſo
r et und veraltet, daß ſie damit keinen Hundmehr hinter dem Ofen weglocken können. Mit Aus

nahme von Großgrundbeſitzern, hohen Beamten und
Strebern aller Art wählen nur noch Leute konſer

vativ, die ſich in direkter wirtſchaftlicher Abhängigkeit beſinden.“ Der Fall Malke witz habe
wieder einmal gezeigt, „wie ſehr anſtändige
Parteien auf der Hut ſein müſſen, wenn
ſte mit Konſervativen im Wahlkampfe ſtehen
Wäre in Pyritz Saatzig der konſervative Gegenkandidat

gewählt worden, „ſo wäre von uns ein Wahl
proteſt eingelegt worden, wie er ſchärfer und mit
hanebickenerem Material kaum jemals eingelegt
worden wäre. Der „große konſervative Drahtzieher
hinter den Pyritzer Kuliſſen“ darf getroſt den Tag
der Wahl Kroſells ſegnen, er hat ihm unangenehme
Stunden erſpart. Für uns bleiben dieſe Dinge
Material für den kommenden Wahlkampf.“ Der
Artikel ſchließt mit folgender gepfefferten Charakteriſtik
der könſervativen Wahlrechtsfeinde: Der Fall Malke
witz hat jedenfalls das eine Gute, daß im ganzen
Reiche die konſervative Partei, die Partei der
Wahlrechtsfeinde, in ihrer ganzen Ohnmacht
und Blöſe charakteriſtert worden iſt. Der Bürger
und Bauer bedanken ſich für eine Partei, die ſelbſt
ihren „Renommierhandwerker“ nur mit „amtliche m

Er bezeichnet

rn „Jhre

S

und dann nur mit 118 Stimmen
Majorität in den Reichstag ſchicken kann. Die
Herren wiſſen m ganz genau, daß 1908 weder
Malkewitz noch Paull Potsdam ihre Wahlkreiſe be
haupten können, ſte werden ſtürzen, wie Jakobskötter

geſtürzt iſt. Dann iſt die konſervative Partei alle
„Renommierhandwerker“ les und die „Herren“ ſind
wieder unter ſich Klub der Wahlrechts
feinde

(Zum polniſchen Schulſtreik.) Große
Beſtürzung unter den Polen erregt in Kattowitz
die am Bußtage erfolgte Verhaftung des
polniſchen Agitators Klimezſch in Birkenthal
wegen Aufhetzung von Kindern zum Schulſtreik. Jn
Birkenthal ſtreiken 20 Schulkinder. Klimezſch wurde
ins Gerichtsgefängnis zu Myslowitz übergeführt. Jn
Zaborze hat der Kolporteur Piecha ſeinen beiden
Kindern abermals verboten, im Religivnsunterricht
deutſch zu antworten. Heute ſoll deshalb noch eine
Pflegſchaft für die Kinder eingeſetzt werden.

Kaiſerliche Marine.) „Charlotte“ iſt
am 22. Nov. in Volos eingetroffen und geht am
28. Nov. von dort nach Smyrna in See. „Condor“
iſt am 23. Nov. in Suva (Fidji Jnſeln) eingetroffen
und geht am 27. Nov. von vort nach Ellice (Gilbert
Jnſeln) in See. Flußbt. „Vorwärts“ iſt am 23.
Nov. in Schanghai eingetroffen.

Nachſchub“,

Jm Fall Céſar
nachdem nun die Entſcheidungésgründe des

Oberkirchenrats vorliegen, die „Tägl. Rundſch.“
darauf hin, daß die Entſcheidung zu ungunſten
Céſars lediglich aus formellen juriſtiſchen Gründen
gefallen iſt. „Der Oberkirchenrat war in dieſer
Sache nach Lage der kirchlichen Geſetzgebung über
haupt nicht Berufungsinſtanz. Dies geht am deut
lichſten daraus hervor, daß der Generalſynodalvorſtand
nicht zugezogen worden iſt, was ſonſt in Lehrſachen
unumgänglich iſt. Kirchlichen „Ausländern“ gegen
über liegt die Entſcheidung ausſchließlich bei den
jedesmaligen Konſiſtorien, die endgültig über die An
ſtellungsfähigkeit zu entſcheiden haben. Der Ober
kirchenrat hatte demgemäß nur die Möglichkeit, „von
Aufſtchts wegen zu prüfen, ob bei dem Münſterſchen
Kolloquium ungeſetzlich verfahren ſei, und ob die
gefällte Entſcheidung etwa der objektiven Grundlage
entbehre und auf reiner Willkür beruhe.“ Jn dieſer
Beziehung heißt es: Das Königliche Konſiſtorium
hat zu Unrecht das für anſtellungsfähige Geiſtliche
vorgeſchriebene Beſtätigungsverfahren auf einen Geiſt
lichen angewandt, deſſen Anſtellungsfähigkeit nicht feſt
geſtellt war, vielmehr verneint wurde. Unzweifelhaft
liegt hierin ein Fehler des Verfahrens und zugleich
auch eine Unbilligkeit gegen Pfarrer Céſar, inſofern,
als er einer Beurteilung unterſtellt wurde, der er als
Geiſtlicher einer anderen Landeskirche nicht unterſtand.
Aus rein juriſtiſchen Gründen kam jedoch der Ober
kirchenrat zu dem Ergebnis, daß das Urteil des Kon
ſtſtoriums nicht aufzuheben ſei, obwohl darauf hin
gewieſen wird, daß der Jnhalt des Kolloquiums Be
denken unterliegen müſſe. Es ſei geboten geweſen,
vem Pfarrer Céſar Gelegenheit zu geben und nötigen
falls darauf zu beſtehen, daß er über ſeinen Glaubenund deſſen Verkündi igung poſitiv ſich ausſprach. Damit

hängt zuſammen, daß die Fragen nach Glauben und
Bekenntnis vorwiegend in der Faſſung der auch in der
kirchlichen Lehre ſchon theologiſch bedingten Formulierung
des Glaubens geſtellt worden ſind, während bei Prüfung
es Bekenntnieſtandes zu ermitteln war, ob Pfarrer Céſar

ich zu dem Glauben an Jeſus Chriſtus, den einge
borenen Sohn Gottes, als den von Gott uns gegebenen alleinigen Mitte des Heils bekennt und
Ihn in Seinem Leben, Sterben und Auferſtehen als

den einzigen Grund unſeres Heils der Gemeinde
verkündigt. Wie an dieſem Bekenntnis als einem
unbedingten Erfordernis für die Anſtellung als
Geiſtlicher in der Landeskirche nach vielfachen Er
klärungen des Evang. Oberkirchenrats ſtets mit Ent
ſchiedenheit feſtgehalten worden iſt und feſtzuhalten
ſein wird, ſo hat andererſeits der Eoang. Oberkirchenrat
wiederholt ausgeſprochen, daß eine Bindung an die

in den Bekenntnisſchriften überlieferte theologiſche
Form des Glaubens nhalts nicht gefordert werden
kann, ſofern jede Aergernis gebende Polemik dagegen

vermieden wird. Somit hat alſo Céſar in der
Sache Recht bekommen.

weiſt

Reklameteil.

für Kinder und Rekonrales en n
ſowie bei rn Heſſerkeit

Schett al J Fl. 0,75u. 156M.Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.Sgering e
Niederlagen Merſeburg Dom und Stadt Apotheke.
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Schuhe empfiehlt billigſt

Stern Ole,
Bee S ebelegenheitskauf.
Wegen vor ter Saiſon werden

die Preiſe für alle garnierten
oDamen u. Kinder Hüte

bedeutend herabgeſetzt.
Gleichzeitig kommen verſchiedene Ar

tikel als

S Gürtelin Leder und Gummt,

verſchied. Herren u Damen
Handſchuhe, Fichus, Schleifen,
Boas, BallSchals u. -Tücher

noch einige ganz beſonders im Preiſe
herabgeſetzte

Tüll- Roben
u. a. m. zum Ausverkauf.

Hurle ler Rachf,
Martha Merker.

Serman kuochnandune

empfiehlt

Schellfiſch,

16. Ziehung 5. Klasse 215. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 24. November 1906, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Aark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
[1000] 824 76 446 839 588 [500] 712 70 825 901 5292 612 759 [3000] 6107 8
347 533 917 7214 77 429 58 95 642 709 [500] 29 31 [1000] s98 8007 25 128
33 68 281 415 [500] 63 505 755 816 9069 144 51 309 13000] 82 415 657 723 24
45 63 87 997 10038 128 39 534 51 71 712 77 918 11100 236 388 401 631 819
12269 74 384 460 97 718 [5000] 13040 291 425 741 14333 635 775 94 983
15148 77 94 95 [500] 214 404 549 612 24 28 33 704 38 90 864 922 [500]
16019 31 43 92 107 528 [800] 30 43 842 50 98 [1000] 17093 295 383 472
522 650 849 906 [500] 17 18079 [500] 121 289 [1000] 626 42 723 40 [1000]
42 47 807 69 801 19162 308 67 [800] 86 578 616 785 842

20604 36 64 589 763 810 995 21077 489 538 694 [600] 791 879 86

664 724 866 24411 655 64 83 2560650 126 97 [1000] 287 [1000] 463 24 44 86
785 919 26035 222 561 621 707 839 [8000] 925 27139 249 92 50 060] 828
489 745 933 28226 384 625 726 834 29062 98 [3000] 100 53 233 79 514
30060 267 78 583 666 69 757 73 I500] 859 [500] 918 Z. 17 487 48 [1000]
603 72 81 927 32802 I500] 611 [500] 33257 [500] 76 1000] 457 87 [1000]
760 73 93 96 34021 79 138 79 99 237 310 46 127 54 514 935 45 35121 408
721 90 940 36064 60 199 391 506 [1000] 629 881 900 37057 64 661 795 [500]
811 906 38108 620 979 39037 74 134 37 83 233 484 95 [1000] 600 7 71
81 944 48

466064 286 466 587 701 87 I1000] 902 4 1503 [500] 94 807 s00] 941
[1000] 85 [500] 42238 78 332 90 453 [500] 542 633 792 884 98 43162 [500]
649 62 754 809 52 85 952 [1006] 44147 [1000] 94 219 334 [3000] 79 509 639
[3000] 735 80 863 [5000] 45068 153 296 433 67 821 46434 [1000] 546 646
[500] 726 895 47055 71 138 43 465 [3000] 773 48028 245 568 73 664 920
49010 519 648 901 e6 50535 52 [3600] 751 802 5 1029 318 449 965 52170
399 415 26 832 948 53041 500] 660 745 882 54160 228 30 39 308 66 [1000]
568 717 55278 415 598 [200] 684 767 868 83 56219 794 925 27 57050 264
307 804 10 [5006] 26 586094 99 255 311 86 433 46 90 818 981 59607 229 76
309 12 35 56 633 710 43 45 [1000]

60235 736 6 1071 169 [500] 75 301 494 [500] 584 [3000] 87 649 822
52 88 62085 100 56 464 17 63075 [500] 134 227 437 710 64253 436 570
95 672 731 823 65105 91 416 66067 220 [1000] 305 90 4069 800 67199 226
50 370 640 842 [1000] 68112 [500] 39 [3000] 408 [1000] 511 53 611 35 99
752 63 900 87 [3000] 69089 155 457 [500] 502 918 47 70038 100 50 215
565 38 [3000] 7 1041 50 [1000] 125 406 504 655 970 72129 49 426 86 884 997
73134 [1000] 58 792 861 87 920 78 74196 361 552 [500] 658 791 986 [500)
75077 392 465 529 [1000] 55 96 737 808 989 76431 48 699 767 835 77151
[500] 233 95 310 645 83 757 911 [500] 78058 [1000] 61 155 217 593 658 824
74 966 79315 94 400 700 [500] 897 [300] 930

80480 82 603 13 811 81I688 82671 783 871 83015 131 296 340 429 70
632 774 85157 290 334 36 601 912 17 99

S9073 144 432 41 971 90104 291 449 500] 554 1000] 709
9 1095 439 560 630 92 766 901 28 92707 93004 20 55 96 134 211
364 [500] 404 612 95 826 62 94156 [500] 70 210 563 707 8

875 956 88
81 [500]

30 52 95121
356 455 617 [500] 55 933 96445 72 614 728 [1000] 74 81 820 926 9 7057 101

761 66 72 A6237 462 897 930 98041 330 434 [500] 94 514 96 755 850 9915
538 [500] 601 10 797 808 9 16 28 999

100038 [1000] 533 34 [1000] 36 704 24 60 806 33
547 955 102075 99 243 370 541 669 [3000] 907 26 103095
605 847 949 104005 132 230 69 363 457 [3000] 814 916 10S245 59 58
[1000] 23 106111 95 [500] 321 484 559 667 711 853 913 107154 390 15001
413 663 92 737 820 [500] 108079 82 [1000] 168 685 705 57 199096
195 [1000] 518 760 917 II 500] 76 303 75 797
329 584 88 [500] 92 94 670 815 112084 2
345 640 59 114053 104 299 377 [30

211 [500] 341 49 68 543 740 56 [500] 1157 67 83 266 367 424 [500] 385
584 876 84 921 [5000] 50 77 2098 368 524 3271 490 721 54 908 [500] 4079

22157 212 18 350 429 39 83 660 705 934 49 87 23001 102 5 231 495 510 66

604 712 853 57 956 [3000] 144044 [500] 147 647 712 [800] 18 60 892 [500]
145830 419 95 529 65 708 921 148019 281 66 448 719 20 890 147114
[10 000] 388 456 589 808 924 37 148448 504 11 647 [500] 149284 411 591
150001 167 206 55 60 318 467 15 1012 41 110 344 489 531 152244 882
418 63 720 39 962 81 153077 188 575 96 788 961 154028 272 462 548 740
910 155266 496 745 [500] 830 982 91 156286 337 88 701 882 157048
575 651 734 946 158107 88 617 732 880 984 92 159088 [3000] 147 [1000]
88 349 84 441 845

160425 625 [1000] 59 748 161014 126 346 525 704 10 38 912 162062
I500] 292 306 48 58 401 560 617 28 32 163083 [1000] 307 22 401 36 700 18
71 839 959 96 164489 641 714 807 27 165141 500] 61 570 694 [500] 714
166137 237 70 641 79 848 985 [500] 167015 185 823 60 483 507 981
168272 340 432 95 527 95 [1000] 169169 85 210 567 70 652 927 170988
103 63 220 84 324 [3000] 4156 545 94 171144 200 446 88 536 641 725 988
172125 [1000] 32 49 387 573 776 908 [500] s2 173133 592 637 785 98 810
69 980 174071 170 229 45 49 73 555 91 729 [500] 98 [500] s812 175057 154
[1000] 304 13 918 176182 386 487 586 631 75 798 [1000] 836 I800] 905 45
177006 88 [1000] 169 304 [3000] 15 69 525 704 811 86 178143 68 476 676
797 831 [1000] 905 55 179023 392 [3000] 434 [3000] 550 670 717 24 818

180315 49 537 704 73 902 181077 288 411 63 524 618 [3000] 68 702
[500] 9 44 890 [1000] 182102 94 408 864 183393 551 688 184518 741 868
[3000] 185455 56 672 186539 62 66 973 187043 49 82 193 188015 21
199 [3000] 328 680 745 [800] 839 189387 406 18 74 571 636 859 67 [500] 82
95 935 190165 [3000] 358 490 562 67 758 75 880 191346 451 561 634 [1000]
816 66 928 192882 87 645 732 63 924 193208 [500] 27 88 521 51 99 608
194031 [500] 140 215 26 27 71 315 479 591 195267 [500] 99 [500] 331 538
78 712 1962083 22 369 468 [3000] 16 18 [1000] 741 63 [1000] 895 [1000]
19 7190 224 25 533 77 96 658 70 717 99 [500] 998 198332 537 910 199047
148 326 534 865

200171 [500] 334 54 790 I500] 201I056 [500] 281 490 671 202025
77 224 [500] 519 869 901 [500] 89 203186 47 281 89 [500] 856 88 417 696
99 791 204163 208 61 416 34 [800] 83 548 844 [1000] 64 772 205251 828
33 485 597 763 813 903 93 206006 212 398 446 87 632 207207 365 76 93
93 654 813 19 905 12 21 208110 55 64 [500] 209 634 798 948 [500] 209078
201 83 597 844 719 216166 252 449 541 [1000] 610 760 211175 326 419 43
45 655 708 [500] 88 816 2 12385 446 519 958 2 13262 13 33 80 412 753 [3000]
59 61 845 78 928 36 60 214136 260 403 585 [800] 696 752 990 [500] 215882
50 [500] 459 88 97 659 [1000] 724 818 8 7 935 216182 354 775 968 21 7024
[1000] 54 67 148 [800] 52 [1000] 70 288 374 400 595 [800] 99 688 894 982
218459 515 [1000] 666 754 [1000] 992 219074 80 382 420 516 46 691

220013 184 96 346 22 1026 29 134 89 252 58 [3000] 357 687 983
58 11000] 302 [500] 543 601 704 12 74 833 945 92 223257 878 92

64 78 146 201 26 328 499 717 91 822 225079 115 55 564 739 79 839
226082 108 88 99 253 309 519 856 [500] 227227 40 613 [1000] 735 927 29
228318 650 82 229134 292 445 901 230177 89 91 340 411 65 722 896 926
[1000] 86 (1000] 222239 81 334 573 671 1500] 85 737 86 815 232034 124
271 [500] 395 448 611 [1000] 88 719 952 233211 695 823 234129 [500] 58
l500] 213 47 z 424 972 235055 225 556 97 [500] 236105 258 318
474 506 80 5 704 237287 368 876 99 946 62 238062 85 379 662 736 804

374 516 878 976 24 1290 315 79 [500] 410 782 242014
7 ad 243439 [500] 603 79 826 58 925 31 244506
70 11000] 530 [1000] 84 666 [3000] 246016 50 91 277

90 [3000] 476 [300 5 628 766 247 370 600 925 248315 480 806 924
[3000] 63 249148 2 3 618 781 829 954 250140 50 318 94 527 34 91
25 I065 182 86 98 453 512 818 29 252149 82 278 304 511 894 253072 730
807 35 254003 152 207 409 [500] 49 90 743 93 25 5242 406 523 256276
311 27 415 1500] 84 98 539 76 91 680 705 878 971 25 7353 585 602 258011
195 242 48 337 78 459 544 84 259498 584 94 621 703 41 I500] 940

260106 338 86 99 663 84 960 261699 200 [3000] 65 432 604 23 56 707
[500] 17 995 262049 63 378 86 418 635 734 283020 280 424 614 30 808
264129 230 367 405 581 758 [1500] 265068 [300] 178 90 557 803 11 [500]
27 29 266077 [500] 223 72 506 755 838 267024 595 654 857 268026 69
71 147 59 79 508 684 85 700 [500] 50 269051 159 250 74 373 [3000] 414 512
55 68 862 270226 84 357 75 [500] 751 271004 114 47 96 263 525 649 87
726 56 [500] 985 272031 118 303 15 30 49 88 635 273109 47 358 489 647

256 64 G
[1000] 13 2

z 701 118112 375 810 974 119188 428 777 85 824 274141 83 98 221 78 583 617 883 275077 82 209 788 825 973S Cabeljan, 120033 76 [1000] 123 37 289 336 555 668 [1000) 91 710 855 77 908 276026 62 152 64 78 352 674 97 804 50 915 59 27 7326 76 491 551 278084
Schollen 121050 13 211 22 1221 910 123100 271 319 401 708 868 908 12 4892 117 57 536 e 277 278084 i 350 36 52 660 78

Der 432 500 805 972 [o00) 125047 51 204 360 173 s 629 885 948 126010 289246 429 000] aus S1a s S L L 6 laoool 204 40sZander 207 1800) 198 127299 79 508 s 12800 800] 88 o S h e e n e 28307 etFerner e See Loos 21 79 [8000) t57 8831 18 2 61 vo2 700 [ucdo 18 842 55 902 288088 118 215 411 39s 130183 301 414 42 589so de 1 e e 00 618 550 G Se 87 287 425 88 s s u
135264 423 Im Gewinnrade verbliebe 1 Prämie à 300 900 Mark, 4 Gewinn à

[500] 684 13 1219 26 73 406 522 28 [1006] 6383 9
553 860 133091 359 63 [500] 741 134045
618 37 918 58 91 136070 201 729 [500] 903

feinſte Kieler Bücklinge, geräng
Schellſiſch, Flund ſo 58 188002 100 900, 1 4 75 000.

Lachsheringe, Bratheringe
Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen

W. Krähmer
Srntetabellen
für Landwirte

zur genauen Ueberſicht des Reingewinns, hält
vorrätig

Buchdruckerei Th. Rössner,
Merfeburg, Delgrübe 5.

e

g9Villiges Augehet!
Um mit einzelnen Veſtſtücken t.

Counpons ſowie mit verſchiedenen zu
rückgeſetzten Kleiderſtoffen zu
räumen, habe ich ſolche weit unter Preis

Verkauf ausgelegt und bitte um
Beachtung meiner Schaufenſter

Auslage.

Theodor Freytag,
Roßmarkt 1.

Zanlnmn-
v. Rudolf Thieme,
Merſeburg, Entenplan 6, 2 Etage.
Streng ſolide Kusführungen.

Mäßige reiſe.
Schonende Behandlung.

Sprechzeit tägl. von 9—-1 Uhr vorm. un
2——-7 Uhr nachm., Sonn u. Feſttags 9-—-2 Uhr

gt. felersbarget

Gummisohuhs
ſind bei weitem die beſten, es empfiehlt
dieſelben für Damen und Herren

L. Daumaunm
Burgſtraße 23.

400 Zentner nächſter Tage eintreffend, wie ſie

85 650 139119 70 332 609 22 79 775 935
140423 555 [3000] 663 746 937 45 141174

[3000] 83 857 142049 61 107 250 325 53 481 73
16. rehung 5. Klasse 215. Königl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 24. November 1906, Hachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark s den betreftenden Nummern

in Klämmern beigetügt.
(Ohhe Gewähr.) Nachdruck verboten.

4 204 425 710 1052 78 144 90 [1000] 207 85 481 579 622 748 75 817
41 986 2009 1760 496 809 78 126000] 939 3116 406 [3000] 47 529 760 77 927
4039 88 164 790 983 5111 252 67 347 89 508 52 807 96 6120 224 482 48 773
806 7213 795 8311 22 429 9673 79 752 10336 491 518 639 758 861 91
11540 78 [3000] 70 982 12085 122 61 415 645 874 91 912 22 13154 955
14023 197 248 75 393 522 839 924 [500] 34 15148 [3000] 441 574 [500]
631 710 14 883 900 47 67 16126 325 35 430 52 83 536 862 99 17064 [3000]
322 e 53 978 92 18152 200 28 372 771 884 902 29 19029 96 350 448
754 81

20010 117 209 368 462 679 88 89 861 21034 81 119 91 255 851 94 664
22198 [5600] 384 837 916 23099 140 53 247 722 817 986 24018 302 35 13000]
613 39 42 809 38 11000] 25162 [3000] 24 87 239 73 370 410 [3000] 551 659
873 26089 126 417 624 727 36 [500] 900 18 57 [16000] 2 7 158 818 482 707
82 983 28085 293 329 639 82 998 29179 366 761 859 30100 55 990 [500]
316003 170 225 78 194 594 649 60 849 989 55 74 32052 651 920 33077 99
118 13000] 288 390 [500] 465 504 89 654 80 742 820 29 45 34403 608 57 66
752 807 1500] 35017 102 92 278 320 [1000] 720 808 39 36041 127 399 404

562 51 1500] 75 628 88 878 37024 89 97 [1000] 198 218 48 [500] 378
695 703 13 815 948 38048 123 47 73 86 255 90 99 391 436 635 39149

4

c

v

41 689 713 98 896 4 I089 [3000] 138 208 27 376 552 91 761
0] 66 831 58 924 43036 290
[500] 45027 112 203 10 596
[3000] 676 801 26 81 39 974
26 47 213 341 94 659 49001

476 89 567 715 13000] 998 S 1233 [500]
380 419 619 817 5 0 694 807 53118 48 485 78 592 665 721834 916 54406 74 84 617 27 [1000] 838 48 411 59 66 637 752 68 59
58001 217 45 303 60 512 55 65 629 8347 57329 80 584 58163 383 418 642
[500] 53 872 931 64 99 59052 210 510 46 954

30132 367 77 848 61131 43 54 908 14 62188 204 82 [500] 515
[500] 609 60 872 936 [506] 85 63355 94 624 [3000] 968 64.090 678 822 942
95 65128 62 467 523 666 G 6615 197 5 62 88 67149 408 81
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S Futter Kartoffeln,
das Feld geſund, a Ztr. 2 Mk. offeriert in verſchiedenen Größet

O. Schwarz, Nordſtraße.

Gut nähende

Kinder Nähmaschinen
von 3 Mk. an empfiehlt

H. Baar, Markt 3.

größtes Lager in allen
Farben zu billigen Preiſen

249 97 440 575. 96 618 856 72 959 27759683 259 265 75 93 400

Otto Stiebritz,
Zöpfe

e Gotthardtsſtr. 9.
Aufarbeiten u. Färben getragener Zöpfe.



Mein diesjähriger

Jrosöer Weihnaehts-Ausrertau

hat den 26. d. M. begonuen und bringt in allen Abteilungen ganz beſonders

e billige Angebote.
U. a. empfehle ich in der Konfektions- Abteilung ſo weit der Vorrat reicht:

I. Grosse Posten marengo-Golf-Gapes auf karrierte Abſeite, 120 Zentimeter lang, Mk. 4,90.
II. Grosse Posten hellfarbige Abend- Capes mit Pelzkragen, 125 Zentimeter lang, Mk. 8,75.

III. Grosse Posten Ia. Ia. marengo-Capes, extra ſchwer, 127 Zentimeter lang, Mk. 10,75.
IV. Grosse Posten Abendmäntel und Theater-Capes mit Sammet- oder Tybet-Kragen,

128/30 Zentimeter lang, Mk. 12,90.

Grosse Posen Damen Kleiderstoſſe,
in Werte bis 5,00 Mk. herabgeſetzt zu: 70 Pf., Mk. 1,00, 1,25, 1,50, 80 2,00. 2,25 per Meter.

Grosse Posten bester Tisch- und Itandtücher, Tafeltücher,
Sor vtellen Taschentücher sowie Wäsche aller Krt

bedeutend im Preiſe herabgeſetzt.

Dies herabgesetzten Peeise sind deutlich mit roten Zahten vermerkt. Reservierung vis zum Feste
vereitwilligst. Umtauseh nach dem Feste gern gestattet.

e 3.
Tischlerei

empfiehlt ſich zur
Anfertigung

alle beſſeren Tiſchlerarbeiten.

Ferner ſind alle Arten
Särge in Eiche poliert u. lackiert,ſöwar latiere Bohletſirge un e duahteten ſe von a d n pr. mie, (0 Stück 60 Pf.

Mettallſärge vorrätig Alpert Dietzold D v
r m Nr. I.chuhwaren Mitglied des Nabet eparvereins.

in Filz und Leder, alle Sorten, empfiehlt billigſt

Otto Riecdlel, Markt 5.

es Milch en [Spiel waren.
Der illustr. Weihnachts-Pracht-Katalog des ältesten und

n Quolſtat anerrelcht. grössten Spielwarenhauses der Provinz ist erschienen und

ERGER, POESSNECK e m rC. F. Ritter, Halle a. S,
Von Mittwoch den 28. d. Mts. Leipzigerstr. 89, 90, 91. Gegründet 1859.

h ab ſtehen wieder große Transporte Jodo Bestollung wird gewisgenhaft ausgeführt.
beſter hochtragender u. friſchmelkenderd Ah Aulben

un Raſſen) bei uns zum Ver Empfehle bei ſchnelſſter Bedienung meine

roterei u. Haferquetſcheaunstar Daniel 0., Ich mit in. 9nf e ſch
We W Thilo Rudolph Gotlhardisftraße 27 (alher Rond)

roße uswa imMöbelmagazin un W Güte h u
Hierzu eine Beilage.



Berlage zum
Mr. 277.

Aus Deutſch Afrika.
Südweſtafrika. Eine Hottentottenbande

hatte, wie ſchon gemeldet, an November unter
Stuürmann den Poſten Uchanaris überfallen
und war dann durch Oberleutnänt Frhrn. v. Fürſten
berg in die öſtlichen Karasberge verfolgt worden, wo
ſie ſich auflöſte. Seither haben ſich im ganzen
60 Hottentotten bei Haupimaänn Siebert an der
Waſſerſtelle Lifdood (obliche Karasberge) geſtellt.
Darunter befinden ſich 27 Männer, die 13 Gewehre
88 und 98 abgaben.

Weiter wird amtlich berichtet: Wie ſchon am 17.
d. M. mitgeteilt wurde, hatte eine Abteilung unter
Oberleutnant Moliere die Bande des Hottentotten
führers Fielding aus den Fiſchflußbergen vertrieben
und in die Huibberge gejagt Von dort zog Fielding
ſüdwärts über Tierkluft durch das Nuob Revier an
den Oranje. Oberleutnant Rauſch folgte mit 35
Reitern der Abteilung Moliere der Spur des Feindes
und ſtieß am 16. d. M. auf deſſen Werft in ſchwer
zugänglichem Gelände. Der überraſchte Gegner floh
unter Preisgabe ſeiner geſamten Habe und ſeines
Viehs und wich vor der ſcharfen Verfolgung ſüdwärts
bei Loreley über den Oranjefluß auf engliſches
Gebiet aus.

Eine Fahrt auf der Lüderitzbuchtbahn
wird in der „Deutſch-Südweſtafr. Ztg.“ folgender
maßen geſchildert: Das größte Intereſſe während der
Fahrt galt natürlich der gefürchteten Dünen-
ſtrecke, die etwa von Kilometer 18 bis 25 reicht.
Dieſe Dünenſtrecke macht nach der Schilderung eines
der Teilnehmer an der Fahrt keineswegs den
gefährlichen Eindruck, auf den man ſich gefaßt
gemacht hatte. Mit außerordentlicher Geſchicklichkeit
muß bei Legung der Traſſe jeder Vorteil des Terrains
wahrgenommen ſein. Wenn man nicht wüßte, welche
Schwierigkeiten hier zu überwinden geweſen ſind,
würde man auf die Strecke kaum beſonders auf
merkſam werden. Der Schutz der Strecke gegen
Sandverwehung ſcheint mit Erfolg lediglich durch
Anpflanzung von Dünengräſern verſucht
zu ſein. Andere künſtliche Schutzmittel waren nicht
zu bemerken. Nirgends war die Strecke überweht,
offenſichtlich auch nirgends ein vorheriges Freiſchaufeln
nötig geweſen. Die Bauleitung glaubt, wenn man
recht unterrichtet iſt, durch eine ohne Störung des
Betriebes ausführbare allmähliche Erhöhung des
Dammes um etwa einen Meter es zuſtande zu bringen,
daß die Strecke dauernd ohne Tunnelbauten
betriebsfähig erhalten werden kann. Die Bahn macht
auf ein Auge, das jahrelang jetzt nur noch an die
ſchmale Spur gewöhnt iſt, einen imponierenden Eindruck.

Das Deutſchtum in Südafrika hat einen
ſchönen Beweis deutſchen Gemeingefühls abgelegt;
unſere Landsleute im engliſchen Südafrika haben für
den evangeliſchen Kirchbau in Windhuk
4709,17 Mark geſammelt und nach Windhuk über
ſandt. Aus allen Gegenden der Kapkolonie, Natal,
Transvaal, Maſchonaland und BritiſchBetſchuanaland,
ſind Gaben zuſammengefloſſen. Dieſe Gaben ſind
um ſo höher zu ſchätzen, weil ganz Südafrika unter
ſchwerem wirtſchaftlichen Niedergange leidet.

Ein Opfer des Kolonialklimas. Ein
Telegramm aus Buea (Kamerun) meldet Unteroffizier
Julius Czibulla, geboren am 9. Juli 1879 zu
Klein Rhein, iſt am 30. Auguſt d. J. in Miltu an
Herzſchlag geſtorben.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 24. Nov.) Der

Reichstag ſetzte am Sonnabend die erſte Beratung des
Geſetzentwurfs über die Rechtsfähigkeit der Berufs
vere ine fort. Die Vertreter der Konſervativen und der
Reichspartei erklärten ſich im weſentlichen mit der Vorlage
einverſtanden, während der Vertreter der Nationalliberalen,
Abg. Baſſermann, ſo ſchwerwiegende Bedenken dagegen
geltend machte, daß er z. B. erklärte, als Anwalt eines
Berufsvereins würde er dieſem abraten, ſich eintragen zu
laſſen. Graf Poſadowsky führte aus, das man bei
der Beurteilung des Entwurfs von dem Bürgerlichen
Geſetzbuch ausgehen müſſe, zu dem er eigentlich eine
Novelle darſtelle, und er ſchloß mit dem Appell an die
bürgerlichen Parteien, das Geſetz nicht ſcheitern zu laſſen.
Aus den Ausführungen des Staatsſekretärs gewann
man den Eindruck, daß er mit einer Umgeſtaltung der
Vorlage in der Kommiſſion ganz einverſtanden iſt. Abg.
Dr. Mugdan von der Freiſinnigen Volkspartei
kritiſierte ſcharf diejenigen Beſtimmungen, durch die Intereſſen
der Arbeiter beeinträchtigt werden. Er wies darauf hin,
daß man Reichsbeamten, wie den Poſtkaſſierern, Manko
gelder bewillige, hier aber Arbeiter, die als Vorſitzende von
Berufsvereinen gegen irgend eine Beſtimmung des ſchwer zu
verſtehenden Geſetzes verſtoßen, mit Geldſtrafen belegen wolle,
die ihnen nicht einmal von ihren Vereinen erſetzt werden dürften.
Er verlangte entſchieden die Einbeziehung der ländlichen
Arbeiter in das Geſetz, denen damit ein gutes Stück Koalitions
recht gegeben werden würde, und er wandte ſich energiſch gegen
die Art und Weiſe, wie hier eine Schadenerſatzpflicht für die
Berufsvereine konſtruiert werde. Der freiſinnige Redner trat
warm für die Erleichterung der Organiſation der Arbeiter ein
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und betonte, daß die beſte Bekämpfung der Sozialdemokratie
darin beſtehe, daß man ihr die Veranlaſſung zu berechtigten
Beſchwerden nehme. Zum Schluß äußert noch Abg. Schack
von der Wirtſchaftlichen Vereinigung eine Reihe von Bedenken
gegen die Vorlage. Am Montag wird die Beratung
fortgeſetzt.

Die „L. C.“ ſchreibt unterm 24. d. M. Die
„Tägliche Rundſchau“ regt ſich darüber auf, daß die
Polen-Jnterpellation auch Mitglieder der
beiden freiſinnigen Parteien unterzeichnet
haben, und fügt hieran die nichtsnutzige Verdächtigung,
daß „die Polen bei dem Freiſnn Kets auf eine
Unterſtützung ihrer deutſchfeindlichen
Pläne rechnen dürfe.“ Eine ſolche perfide Unter
ſtellung richtet ſich ſelbſt, ſie iſt aber bezeichnend dafür,
wie ſehr die in dem Blatt ſich breit machende Teuto
manie jedes möoraliſche und rechtliche Empfinden
getrübt hat. Dem Blatt für „unabhängige nationale
Politik“ geht alſo jedes Verſtändnis dafür ab, daß
es einfach eine parlamentariſche Anſtands
pflicht war, den Polen die Möglichkeit einer Jnter
pellation zu gewähren, nachdem die ihnen nächſt
ſtehende Partei, das Zentrum, die Unterſtützung
verſagt hatte und zwar, wie jetzt die „Germania“
mit dürren Worten erklärt, zur Strafe dafür, daß
die Polen in der vorigen Woche die Wahlproteſte
der Linken unterſtützt haben, „die den Beichtſtuhl
heranzogen.“ Eine Zuſtimmung zu dem mate
riellen Jnhalt der Interpellation braucht die Unter
zeichnung durch andere Parteien nicht ohne weiteres
zu enthalten, obwohl im vorliegenden Falle die Be
rechtigung der Jnterpellation auch von nichtpolniſcher
Seite anerkannt werden muß. Es handelt ſich nicht
mehr um eine Frage, die allein die Polen angeht,
ſondern um Dinge, die in ſtärkſtem Maße das
Deutſchtum berühren. Am Sonnabend wurde im
Reichstage erzählt, daß in dem in der Nähe der
Stadt Poſen gelegenen Dorfe Narmarowice ſeit
Wochen die Schule geſchloſſen iſt, weil die in dem
Ort bisher amtierenden Lehrer als ſogenannte
„Straflehrer verſetzt worden ſind. Daß aus
dieſem Grunde die Schule geſchloſſen werden mußte,
wird manchem ſehr ſchwer einleuchten. Das iſt nur
ein Punkt von vielen, an deren authentiſcher Feſt
ſtellung u. E. auch deutſche Abgeordnete das ſtärkſte
Intereſſe haben müſſen. Wenn ein „nationales“
Blatt das nicht verſtehen kann, ſo ſtellt es ſeiner
deutſchen Geſinnung ſelber ein ſehr ſchlechtes Zeugnis aus.

Volks wirtschaftliches.
Ueber Maßregeln gegen die Fleiſch

teuerung iſt ſich die Regierung immer noch
nicht ſchlüſſig geworden. Einem offtziöſen Artikel
der „Köln. Ztg.“ zufolge muß man ſogar befürchten,
daß der augenblicklich hier und dort hervortretende
Rückgang der Schweinepreiſe im Engroshandel der
Regierung einen willkommenen Vorwand geben wird,
nur ganz unzureichende Abhilfemaßnahmen anzuordnen.
Dabei iſt dieſer Preisrückgang aber einmal nur
ſporadiſch, zum andern hat man allen Grund, anzu
nehmen, daß er leider nur ganz vorübergehend ſein
wird. Es ſteht ſogar beinahe ſo aus, als wenn die
Agrarier gerade jetzt ihn künſtlich herbeigeführt haben,
um jede Erleichterung der Fleiſchnot zu hintertreiben.
Aber wie dem auch ſei, im Detailverkauf, der
allein für die Konſumenten in Betracht kommt, hat
ſich das Nachlaſſen der Preiſe noch gar
nicht bemerkbar gemacht, im Gegenteil iſt eher noch
eine Steigerung zu konſtatieren. Aus dem erwähnten
Artikel der „Köln. Ztg.“ geht hervor, daß die
Regierung von einer Oeffnung der Grenzen
für lebendes Vieh nichts wiſſen will, angeblich
neben der Gefahr der Seucheneinſchleppung auch des
wegen nicht, weil die jetzt in Deutſchland gezahlten
Schweinepreiſe eine Einfuhr nicht lohnend machen
würden. Wie kommt denn aber die Regierung dazu,
ſich den Kopf der Jmporteure zu zerbrechen
und auszurechnen, ob dieſe eine Einfuhr für lohnend
halten oder nicht? Mag ſie das doch den Handels
kreiſen überlaſſen und ihre Pflicht tun, indem ſie
geſundem lebendem Vieh den Eingang frei läßt!
Weiter erfahren wir, daß wenigſtens die Einfuhr
von friſchem und vor allem von gefrorenem
Fleiſch erleichtert werden ſoll. Dadurch werde auch
am beſten, ſo heißt es in dem offiziöſen Artikel, „gegen

die fleiſchoerteuernden Machenſchaften der
Viehhändler und Fleiſcher“ und gegen die zu hohen
Schlachthausgebühren der Städte Schutz geſchaffen.
Daneben würden Tarifmaßnahmen geeignet ſein,
die Fleiſchpreiſe innerhalb Deutſchlands auszugleichen.
„Der Unmut des Volkes“, ſo heißt es zuletzt, „der
ſtch nun auf das Haupt des abgetretenen agrariſchen
Jdealminiſters v. Podbielski entladen hat, wird jeden
Landwirtſchaftsminiſter treffen, der nicht wenigſtens
den ernſtlichen Verſuch macht, uns eine unerträgliche

Nerſeburger Correſpondent“.
e s

33. Jahrg.
r J cm z2TJHöhe der Lebensmittelpreiſe fernzuhalten. Der

preußiſche Landwirtſchaftsminiſter ſoll und
muß ein Herz für die Landwirtſchaft haben aber das
darf ihn nicht verleiten, andere Jntereſſen
gering zu achten“. Sehr ſchön geſagt, aber nun
wird man endlich auch Taten ſehen wollen. Oft
genug iſt ſchon darauf hingewieſen worden, daß Herr
v. Arnim ein praktiſcher Landwirt iſt. Er hat es
alſo nicht nötig, ſich in eine ihm fremde Materie erſt
einzuarbeiten und muß doch ein beſtimmtes Programm
gehabt haben, als er ſich zur Uebernahme des Land
wirtſchäfes miniſteriums bereit erklärte. Wie ſieht
dieſes Programm nun aus

u

Drovinz und Umgegend
Weißenfels, 26. Nov. Zu dem angeblichen

Deckeneinſturz im neuen Kreisſtändehauſe teilt
das „W. Tgbl.“ mit, daß gegenwärtig ſämtliche etwa
160 Decken des Hauſes durch eine Probebelaſtung
geprüft werden. Bis jetzt ſind auf dieſe Weiſe mit
gutem Reſultat etwa zwei Drittel ſämtlicher Decken
geprüft worden. Wo auch nur die kleinſte Ab
weichung von der Vorſchrift eintritt, trifft die Bau
leitung die ſtrenge Anordnung, daß die Decke völlig
herausgeſchlagen und neu hergeſtellt wird. Aus dieſer
Urſache iſt die unrichtige Nachricht entſtanden, die
Decken ſeien eingeſtürzt. Während der Probe
belaſtung ſind die Räume abgeſperrt, ſo daß ein
Unglücksfall ausgeſchloſſen iſt. Eine Befurchtung,
daß für die Haltbarkeit der Decken nicht volle Sicher
heit geboten würde, iſt alſo vollſtändig grundlos.

t Weißenfels, 26. Nov. Die Regierung zu
Merſeburg hatte eine Polizeiverordnung erlaſſen, die
den Fiſchern das Beſetzen des großen Saale
wehres an der Brückenmühle zum Zwecke des Lachs
fanges nur zur Hälfte geſtatten wollte. Die hieſige
Fiſcherinnung erhob Einſpruch dagegen, und das
Oberverwaltungsgericht fällte folgende fur alle Fiſcher
innungen im Gerichtsbezirk wichtige prinzipielle Ent
ſcheidung „Die Polizeiverfügung gegen die Fiſcher
innung zu Weißenfels, betreffend das Befetzen des
Wehres in ſeiner ganzen Breite mit Lachshorden und
Lachsfängen iſt zu Unrecht ergangen und wird auf
gehoben. Die Koſten trägt der Fiskus.“ Den
Fiſchern bleibt alſo ihr altes Recht ungeſchmälert.

Nachdem im Frühjahr zwiſchen der Ortskranken
kaſſe 3 und den hieſigen Aerzten ein Kampf
ausgebrochen war, weil die erſtere nach dem Tode
zweier hieſigen Aerzte fremde, feſtbeſoldete Aerzte
anſtellte, haben jetzt 19 größere Schuhfabriken eigene
Betriebskrankenkaſſen eingerichtet. Da hierdurch aus
der Ortskrankenkaſſe 3 etwa 1200 Mitglieder aus
ſcheiden, ſieht ſich dieſe der finanziellen Laſten wegen,
die ihr aus den langfriſtigen Verträgen mit ſixkerten
Kaſſenärzten erwachſen, gezwungen, einen Zuſammen
ſchluß der Ortskrankenkaſſen 2 bis 5 herbeizuführen.

S. Weißenfels, 23. Nov. Ein bedauerlicher
Unglücksfall, der leicht noch ſchlimmere Folgen
hätte haben können, hat ſich hier am Bußtage er
eignet. Der Landwirt S. aus Spergau beſuchte
einen hieſtgen Freund. Als er in der Dunkelheit des
Abends den Hof betrat, fiel er in eine Düngergrube,
die zum Glück ziemlich leer war, wobei er ſich aber
recht bedenkliche Verletzungen zutrug, indem an der
einen Schulter und an einem Bein ſchmerzhafte
Zerreißungen ſtattfanden. Trotz ſeiner großen
Schmerzen fuhr S. noch mit der Bahn nach
Corbetha, um ſich von da noch zu Fuß nach Hauſe
zu ſchleppen und ſich in ärztliche Behandlung zu be
geben. Ob er ſein Ziel erreicht hat, war nicht in
Erfahrung zu bringen.

Herzberg a. d. Elſter, 25. Nov. Hier wurde
im Landwehrverein und der Kreiskranken
kaſſe größere Unterſchlagungen aufgedeckt. Ein
Rendant iſt bereits ſeines Amtes enthoben worden.

Oberröblingen, 24. Nov. Auf dem
Crednerſchachte iſt der Ausſtand beigelegt.
Jn ver geſtrigen Verſammlung wurde beſchloſſen,
heute die Arbeit wieder aufzunehmen. Der betreffende
Arbeiter, der entlaſſen worden war, wird auf einem
anderen Riebeckſchen Werke eingeſtellt.

t Großjena, 24. Nov. Der hier unlängſt
begonnene Bau einer Brücke über die Unſtrut,
die den Verkehr des Dorfes mit Kleinjena und
Naumburg enger verbinden wird, ſchreitet rüſtig
vorwärts. Der Pfeiler am jenſeitigen Ufer iſt bereits
aufgeſtellt und der Bau des diesſeitigen wird in
nächſter Zeit vollendet. Die Pfeiler gehen etwa
6 Meter tief in die Erde und ruhen auf Felſen.
Jn den Fluß und in die Ufer ſind mächtige Pfähle
eingerammt, die den Holzbau tragen werden, auf
dem ver große einzige Bogen ausgeſpannt wird.
Die Brücke mitſamt den Pfeilern wird aus block
artigem Gefüge, feſter als Felſen, beſtehen, denn der
Bau dieſer Brücke wird in moderner Bauart, aus



Beton, ausgeführt. Nach Vollendung des Baues
kommt ſodann der geſamte Holzunterbau wieder in
Wegfall. Bei geeigneter Witterung, d. h. wenn
inzwiſchen kein ſtrenger Froſt eintriit, wird die Beton
arbeit bis Neujahr beendet ſein, ſodaß die Brücke
vorausſichtlich ſchon im Frühjahr dem Verkehr über
geben werden kann

Meuſelwisg, 25. Nov. Tot auf
gefunden wurde geſtern bei Zſchernitzſch unter
der Eiſenbabnbrücke der ſozialdemokratiſche Stadt
verordnete Konſum Bäckermeiſter Kleintcke von
hier. Ob Selbſtmord oder Unfall vorliegt, wird die
Unterſuchung ergeben

Chemnitz, 25. Nov. Auf dem Geleiſe der
Jnduſtriebahn zwiſchen Stein 4 und 5 der Stellerei II,
nahe dem erſten Bahnwärterhäuschen am Küchwald,
fuhr heute vormittag der von Leipzig kommende be
ladene und mit zwei Lokomotiven beſpannte Güter
zug Nr. 7384 dem ihm vor ChemnitzAltendorf ent
gegenkommenden Güterzug Nr. 7472 in vie
Flanke. Der Zuſammenſtoß war von furchtbarer
Wirkung 14 Wagen wurden bei dem Anprall ſofort
aus den Geleiſen gehoben und ſielen zu beiden Seiten
des Dammes nieder. 9 Wagen ſind total zer
trümmert. Der Sachſchaden iſt bedeutend. Gegen
wärtig iſt man mit Aufräumungsarbeiten beſchäftigt.
Menſchen ſind nicht verletzt. Die Urſache des Zu
ſammenſtoßes war, wie uns weiter mitgeteilt wird,
darin zu ſuchen, daß vermutlich infolge des dichten

Nebels der Leipziger Zug das Halteſtgnal überfuhr.

k. Gotha 26. Nov. Gegen die am16. November ſtattgehabte Stadtverordnetenwahl ift

Proteſt eingelegt worden, weil verſchiedene Un
regelmäßigkeiten vorgekommen ſein ſollen, die das
Wahlreſultat beeinflußt haben

t Plauen, 26. Nov. Die Einführung des
8 Uhr Ladenſchluſſes hat für den Stadt
fäckel eine nachteilige Wirkung gehabt. Der
Gaskonſum iſt in zwei Monaten Auguſt und
September allein um 14000 Kubikmeter zurück
gegangen. Der Schaden beträgt 2500 Mk. Natür-
lich hat auch der Verbrauch an elektriſcher Energie
aus dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk nachgelaſſen.

Leipzig, 26. Nov. Der Deutſche Künſtler
bund wird gemeinſam mit dem Deutſchen Buch
gewerbeverein im Buchgewerbemuſeum zu Leipzig ſeine
erſte graphiſche Ausſtellung veranſtalten, die
vom 19. Januar bis zum 15. April 1907
dauern wird.

Leipzig, 26. Nov.
Probſtheida beim Ueberſchreiten der Straße ein
54 Jahre alter Markthelfer von einem Radfahrer
überfahren. Er wurde wegen der erlittenen er
heblichen Verletzungen in das hieſige Stadtkrankenhaus

gebracht. Hier iſt er h
c Lokal nachrichten. S

M den 27. November 1906
W. Troſt Wir waren auf dem Friedhofe.

Noch hängt uns eine Träne an der Wimper und
das Herz tut uns noch weh. Was war der Toten-
ſonntag doch für ein trauriger Tag! Was hat er
doch wieder aufgewühlt an altem, faſt ſchon ver
ſchmerztem Leid, wie hat er doch die Erinnerung an
verlornes Glück wieder lebendig gemacht! Auch wir
ſind dem Menſchenſtrom gefolgt der am Sonntag
aus allen Toren ſich bewegte den Friedhöfen zu. Ach,
für uns wars kein Friedhof. Nein, Unfriede, bittrer
Schmerz Müurren und Klagen ſind da wieder auf
gewacht. Die Frage: warum konnten wir aus der
Seele nicht verbannen, dieſe Frage, die uns doch auf
Erden immer unlössbar bleibt. Der innere Kampf,
ber ſo manche dunkle Stunde ausgefüllt hatte, brach
wieder hervor. Ja, ihr da unten, ihr habt vielleicht
Frieden, ihr ſeid getröſtet für alles Leid. Aber wer
tröſtet mich? Wer gibt mir wieder, was ein er
barmungsloſes Schickſal mir genommen hat? Reuters
Stromtid beginnt bekanntlich mit einer ergreifenden
Szene. Der durch einen falſchen Freund um Hab
und Gut gebrachte Pächter Havermann ſitzt in ver
Laube des verwilderten Gartens. Morgen iſt Auktion,
die ihn zum Bettler machen wird und drin in der
Kammer liegt ſein junges Weib auf der Totenbahte.
Auch er hat wohl ähnliche Gedanken in ſeinem Geiſte
bewegt, wie wir vorgeſtern an unſeren Gräbern.
Düſter und troſtlos ſieht es aus in dieſer gramge
beugten Seele. Da kommt ſein Töchterchen den
Fußſteig entlang getrippelt, ein Marienblümchen in

der Hand, und als es die Tränen in des Vaters
Augen ſieht, will es ihn tröſten und reicht ihm
das Blümchen hin. Und der Vater zieht
ſein Kind ans Herz. Wohl ſtürzen. ihm da
die Tränen mit verdoppelter Gewalt aus den
Augen, aber mit einem Male iſt er getröſtet.
Dies Kind hat es vollbracht mit dem Marienblümchen.
Er fühlt, wie viel er auch verloren hat, er iſt noch
reich. Ein neues Glück wird ihm erblüben in dieſem

Kinde Vielleicht hat Deiner auch daheim ein
Kind gewartet und als Du es ſahbeſt, da ging es
wie Sonnenſchein durch Deine Seele, und Du haſt

Merſekurg

Am Bußtage wurde in

es an die Bruſt gedrückt und Gott gedankt, der Dir
dieſen Troſt noch gelaſſen hat. Und, wenn es nicht
ſo war, wenn es daheim ſo ſtill und öde iſt, wenn
es vielleicht gerade eines Kindes Grab, Deines
einzigen, geweſen iſt, an dem Du geweint haſt, ſieh,
wie den Friedhofsſteig entlang ein anderes Kindlein
kommt, Dich zu tröſten. O nimm es an Dein
Herz. Kinderhände ſind ja ſo weich und warm und
Zauberkraft wohnt im Kindeslächeln. Was Menſchen
Dir zum Troſte ſagen, das prallt wohl ab an ſchmerz
erfüllter Bruſt. Aber eines Kindes unſchuldigem
Lallen, wer kann dew wohl widerſtehen? Kennſt
Du es nicht, das Kind, deſſen Nahen die Advents-
zeit wieder verkündet, das Friede und Freude auf die
Erde gebracht hat für Kampf und Leid? Es iſt
ſelber ein Marienblümchen und bietet ſich Dir ſelber
dar zu Erſatz und Troſt. O nimm es auf an den
leergewordenen Platz in Deinem Herzen und fühle
es, wie reich und ſelig Du ſein kannſt und ſollſt in
Deinem Chriſtenglauben. Adventsglocken ſollen und
können die Totenglocken übertönen. Laß ſie läuten
in Dir, immer lauter, immer näher, bis Dein Leid

vergeſſen iſt in dem Uebermaß der Freude, und Dein
Mund fröhlich einſtimmt in das Hoſtanna der ſeligen
Weihnachtszeit.

[D Die getiſtliche Muſikaufführung im
Dome am Abend des Totenfeſtes hatte eine außer
ordentlich große Zahl andächtig lauſchender Zuhörer
vereint. Gleich die beiden erſten Chorvorträge, der
Choral Mit Fried' und Freud ich fahr' dahin von
J. S. Bach und der Lobgeſang Simeons „Herr, nun
läſſeſt du veinen Diener in Frieden fahren von
Kittan gaben der Grundſtimmung des Abends, der
Sehnſucht nach Tod und Leben bei dem Herrn Aus-
druck. Menſchenlos und himmliſches Leben, Diesſeits
und Jenſeits, das iſt auch das große Thema, das
Joh. Brahms in ſeinem Deutſchen Requiem“ mit
der ganzen Wucht ſeiner Künſtlerſeele ausführt. Der
erſte von den beiden ausgewählten Chören „Selig
ſtnv, die da Leid tragen trägt den Charakter der
Klage. Wohl iſt die Botſchaft froh und troſtvoll,
aber ſie begegnet noch dem Zweifel, wenn auch der
freudige Glaube ſieghaft hervorbrechen möchte, ſo über
wiegt doch noch das Leid. Anders im zweiten Chor
„Wie lieblich ſtnd deine Wohnungen, Herr Zebaoth!“
Klage und Schmerz ſind bezwungen, in zarten, lieb
lichen Tönen wird das Leben bei dem Herrn geſchil
dert immer begeiſterter wird der Lobgeſang, bis er
in den Ton eliger Ruhe übergeht. Dieſe gläubige
Zuverſicht, daß der grimme Kriegsmann Tod vor dem
milden König Chriſt weichen muß, beherrſcht auch denn
intereſſanten Chor „Chriſt und der Tod aus Bruchs
Oratorium Guſtav Adolf Wunderbar zart und
lieblich beginnt der achtſtimmige „Spruch“ von A.
Becker „Fürchte vich nicht. Wie aus weiter Ferne
ſchwebte es heran denn ich habe dich erlöſet“, um
zuletzt in triumphierendem Glaubensjubel zu enden
„Du biſt mein!“ Desſelben Komponiſten inbrünſtiger
Chor „Gott lob, es geht nunmehr zu Ende“ bildete
mit dem Bachſchen Choral „Wenn ich einmal ſoll
ſcheiden den Abſchluß des Konzertes. Der Choral
„O Haupt voll Blut und Wunden“ iſt Bachs Lieb
Ungschoral, fünfmal hat er ihn in der Matthäus
paſſton in immer ſich ſteigernder Wirkung verwandt,
zuletzt in der Kreuzigungsſzene mit dem Texte „Wann
ich einmal ſoll ſcheiden Die Chorvorträge brachten
die Grundſtimmung der einzelnen Geſänge ſehr treffend
ans Licht und feſſelten durch den Ausdruck frommer
Empfindung, der darüber ausgegoſſen war. Jhre
Wiedergabe ließ die große Sorgfalt erkennen, die der
Dirigent, Herr Lehrer A. Schümann, und die be
teiligten Damen und Herren auf die einzelnen Ge
ſänge verwandt hatten. Die Sopraniſtin Frl. E.
Schumann beſitzt eine Stimme von köſtlichem Klang;
friſch und erquickend quellen ihr die Töne von den
Lippen ein Schmelz von Jugend und Wohllaut liegt
auf ihrer Kantilene, die ſich dem Hörer weich und
beſtrickend in die Seele ſchmeichelt. Jn der Wermann-
Kompoſttion des Jeſgiasſpruches, der durch Rud.
Kögel eine ſehr glückliche dichteriſche Weiterbildung
erfahren hat, offenbarte die junge Sängerin ebenſo
wie in der Johannsiſchen Seligpreiſung der Toten
von E. Wintzer ein warmes muſtkaliſches Empfinden.
Machtvoll wurden die Höhepunkte in der Wermann
ſchen Kompoſition herausgearbeitet, aber ebenſo wunder
bar war das zarte Pianiſſimo, das namentlich der
Wintzerſchen Seligpreiſung zugute kam und bei der
prachtvollen Akuſtit unſeres Domes wie Sphärengeſang

verſchwebte. Mit großem inneren Anteil Kug ſte das
geiſtliche Lied „Komm, ſüßer Tod“ von J. S. Bachund die Litaney von Schubert, eine inbrünſtige Für

bitte für den Frieden aller Seelen. Der Celliſt, Herr
B. Schmidt, verfügt über einen blühenden, großen
Ton, der unter ſeinem Bogenſtrich in ſeelenvoller
Belebung aus den Saiten quillt. Sein durchgeiſtigtes
Spiel läßt auch Ernſt und männliche Energie nicht
vermiſſen. Die getragenen Stücke, die er, dem
Charakter des Konzertes entſprechend, gewählt hatte,
„Melodie“ von Gluck, „Air aus der D-dur-Suite“
von J. S. Bach, „Conſolation“ von Fitzenhagen und
das „Geiſtliche Lied von Goltermann, boten ihm

beſonders Gelegenheit, ſeine Meiſterſchaft in der ly
riſchen Kantilene zu dokumentieren der inſtrumentale
Geſang iſt ja die eigentliche Domäne des Vlioloncells.
Die Orgelbegleitung führte Herr Muſtkdirektor C.
Schumann aus.

x. Am vergangenen Sonnabend abend fand im
Reſtaurant „Schultheiß“ hier die Gründung einer
„Vereingung für Heimatkunde“ ſtatt. Es
bekundeten durch ihren Beitritt gegen 20 Herxren,
darunter auch auswärtige, ihr Intereſſe für die Ver
einigung. Bei der vorgenommenen Vorſtandswabl
wurden die Herren Kaufmann Ortmann als erſter,
Semingarlehrer Bangert als zweiter Vorſittzender,
Lehrer Pretzien als erſter, Lhrer Günther als
zweiter Schriftführer, Lehrer Straßburger ale
Rechnungsführer, Privatmann Berger als Konſer
vator gewählt. Danach fand die Feſtlegung der
Satzungen für die Vereinigung ſtatt. Weitherhin
wurden kurze intereſſante Beſprechungen gepflogen
bezw. ein Vortrag gehalten über Beobachtungen
(heimatliche) auf den Gebieten der Botanik, Zoologie,
Geſchichte und Vorgeſchichte. Aus dieſen heben wir
beſonders hervor die Mitteilungen über das neuerdings
erforſchte verkümmerte Vorkommen von Pflanzen der
„Eiszeit“ in hieſtger Gegend, die Art der Herſtellung
von Geräten, Werkzeugen uſw. unſerer Vorfahren in
der Steinzeit unter Vorzeigen hieſtger Fundſtücke.
Es waren bearbeitete Feuerſteinknollen, Feuerſtein
meſſer und Sägen bis za. 11 Ztm. Länge und
zahlreiche, mannigfaltig verzierte, ſehr rohe Hand
töpferarbeiten, die das Thema doppelt lehrreich und
verſtändlich machten, vertreten. Die von nun an
regelmäßig ſtattfindenden Zuſammenkünfte der Ver
einigung werden durch die Zeitungen bekannt gegeben.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
kam es auf dem Entenplan zwiſchen Kneipgenoſſen,
die eben erſt eine Reſtauration verlaſſen hatten, zu
einer Prügelei, die ſehr bald eine größere Anſamm-
lung von Paſſanten veranlaßte ſelbſt zwei Pferde
blieben ſtehen und ſahen verdutzt den feindlichen
Brüdern zu. Erſt nachdem ſich die letzteren gegenſeitig
gehörig das Fell gegerbt, zogen ſie ſich anſcheinend
befriedigt in ihre Heimſtätten zurück.

Brtadtthegter Halle Da vie Ver
ſtärkungsmuſtker für Mittwoch abgeſagt haben, iſt die
Wiederholung von Wagners „Walküre“ verſchoben
dafür iſt Tannhäuſer“ angeſetzt worden.

Hus dem Merleburger
und benachbarten retten

C Großkayna, 26. Nov. Von den Ortſchaften
Groß und Kleinkayna nach Norden zu bis
Runſtedt und an der Leiha entlang bis Braunsdorf
hat man ſchon ſeit 3 Jahren das Gelände nach
Kohlen abgebohrt. Es ſind auch, wie bereits bekannt,
bedeutende Kohlenlager gefunden worden.
Die Koblengeſellſchaft Michel Köln hat gegen 1000
Morgen Kohlenfeld zum Preiſe von 3000 Mk. pro
Morgen angekauft. Bereits am 1. Oktober d. J.
wurden von dieſer Geſellſchaft 225000 Mk. als
Anzahlung ausgezahlt. Außerdem hat man in der
Flur Großkayna gegen 100 Morgen zum Preiſe von
1800 Mk. pro Morgen angekauft. Auf dieſem
Terrain beabſichtigt die genannte Geſellſchaft eine
Brikettfabrik mit zugich 8 Preſſen und ſpäter
noch eine weitere mit ebenfalls 8 Preſſen zu errichten
Auch ſollen 30 Arbeiter und mehrere Beamten
wohnungen gebaut werden. Der Anfang zum Bau
er Fabrik hat bereits begonnen, denn es ſind bereits
Mauerziegel und noch andere Materialien in großen
Mengen angefahren worden. Von dieſer Fabrik gus
wird his zum Bahnhof Frankleben ein Anſchlußgeleis
gelegt. Zum 1. September 1907 ſoll die Fabrik
fertig ſein.

9 Delitz am Berge, 26. Nov. Herr und
Frau v. Zimmermann in Benkendorf haben vor
mehreren Jahren anläßlich ihrer ſilbernen Hochzeit ein
größeres Kapital geſpendet, deſſen Zinſen alljährlich
Ende November an alte treue Arbeiter und Arbeiterinnen
der v. Zimmermannſchen Güter verteilt werden. Vor
einigen Tagen erhielten etwa 40 Perſonen aus er
wähnter Stiftung Beträge von je 10 bis 40 Mk.
Ungefähr 1000 Mk. gelangten auf dieſe Weiſe zur
Verteilung

Q. Ermlitz, 25. Nov. Da die erledigte Lehrer
ſtelle in Oberthau vorausſichtlich nicht vor dem

April nächſten Jahres beſetzt werden wird, ſo
ſollen die Schulkinder von dort die dreiklaſſige Schule
zu Ermlitz, die zurzeit ſehr wenig Kinder hat, mit
beſuchen. Man hofft dadurch mehr zu erreichen, als
durch eine fortwährende Vertretung von mehreren
Lehrern.

s Schkeuditz, 26. Nov. Aus Anlaß der Ein
weihung der Gedächtniskirche in Papitz Modelwitz
wurden dem Superintendenten Ramin der Kronen
orden III Klaſſe, dem Pfarrer Brandt in Oberthau
der Rote Adlerdeden IV. Klaſſe, dem Kirchenälteſten,
Amtsvorſteher Schagf in Cursdorf der Kronen
örden IV. Klaſſe, dem Kirchenälteſten Maurerpolier
Thielemann in Cursdorf und dem Maurerpolier



Delitzſch in Wehlitz das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

3 eAus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Am 27. November 1814, wurde die von Bauer er

fundene Schnellpreſſe zuerſt beim Druck der Times an
gewendet. Heute in der Zeit der Rotationsmaſchinen, be
greifen wir kaum noch die Wichtigkeit dieſes Ereigniſſes. Und
doch war der Fortſchritt damals im Verhältnis zur Handpreſſe
ein ungeheurer. Bei der neuen Preſſe geſchah die Ein
ſchwärzung der Druckform mittelſt ſelbſttätiger Walzen, was
bisher durch Handarbeit beſorgt worden war. Der Haupt
fortſchritt aber war der Erſatz der druckenden Eiſenplatte (des
Tigels) durch eine Walze (Cylinder.) Dieſe Cylinderdruck
maſchine bedruckte 700 Bogen auf eitter Seite in einer Stunde.
Die Bauerſche Erfindung war der Grundſtein zu der groß
artigen Vervollkommnung, welche dem Buchdruckereiweſen be
ſchieden war.

Wetterwarte.
Voraueſtchtliches Wetter am 27. Nov. Ab

wechſelnd heiter und wolkig, windig, ſtnkende

Temperatur, keine oder nur geringe Niederſchläge.
28. Nov. Ziemlich heiter und trocken, kälter, nach s
und früh Froſt und Reif.

Vermischtes.
Eine Feſtungsübung in Poſen.) Der Kaiſer

wird im nächſten Jahre in Poſen eine große Feſtungs-
übung abhalten. z

Exploſion ſchlagen der Wetter.) Auf der Zeche
„Holland“ in Gelfenkirchen erfolgte eine Explsſion
ſchlagender Wetter. Ein Hauer wurde getötet, ein anderer
tödlich verletzt.

Die Verhaftung eines Lotterieſchwindlers)
iſt der Kriminalpolizet zu Lübeck geglückt. Es handelt ſich
um den früher in Lübeck wohnhaft geweſenen, jetzt in
Kopenhagen anſäſſigen Lotteriekollekteur Lage s, der
hinreichend verdächtig iſt, zahlreiche deutſche Lotteriekollekteure
und Agenten zu Schwindeleien mit Lotterieloſen überredet zu
haben. D. wollte ſeine bei Lübeck wohnenden Verwandten
befüuchen, wurde aber beim Betreten des Lübeckſchen Bodens
in Haft genommen.

Ein gewaltiges Erdbeben) hat in der Südſee
ſtattgeſunden. In Deutſch Neu Guinea ſei der Schaden ſehr
erheblich. Viele Eingeborene haben ihr Leben verloren, und
die Berge zeigen große Riſſe.

(Die Hennig-Affäre) Die Fäden der Hennig Affäre
ſchürzen ſich, Berliner Blättermeldungen zufolge, wieder zu
neuen Knoten. Hennigs Fabelweſen, der unbekannte Franz
taucht wieder ans dem Reich o die großen Unbekarnten
wohnen, auf, und an dieſen Menſchen, der nach Hennigs Dar
ſtellung den Kellner Giernvih ermordet haben ſoll, klammert
ſich der nun zum Tode Verurteilte, um ſeitt Haupt vor dem
Henkerbeil zu bewahren. Das Landgericht Potsdam und
das Oberlandesgericht hatten bereits die Anträge auf Wieder
aufnahme des Verfahrens beziehungsweiſe um Straſaufſchub
abgelehnt. Einer Beſchwerde des Verurteilten beim Kammer
gericht wurde, wie geſtern gemeldet nachgegeben denn es
ſtellte ſich, wie jetzt bekannt gegeben wird, ein neues Moment
ein. Der Verteidiger Hennigs, Rechtsanwalt Kennes, hatte
von einem Weichenſteller aus der Potsdamer Gegend ein
Schreiben erhalten, in dem der Abſender eklärt, bezeugen zu
wollen, daß er Hennig an Mordtage in Begleitung eines
Mannes in Wannſee geſehen habe. Dieſe Nachricht, die für
eine Wiederaufnahme nicht bedeutungslos wäre, veranlaßte
das Kammergericht, den vorläufigen Aufſchub der Strafvoll
ſtreckung zu verfügen und die Oberſtaatsanwaltſchaft mit
Recherchen nach dem „Komplizen Franz“, der der Mörder
ſein ſoll, zu beauftragen.

Eine Aufſehen erregende Verhaftung.)
Vorbereitungen zu einem angeblichen Bombenattentat
haben zu einer Aufſehen erregenden Verhaftung geführt, welche
die Berliner politiſche Polizei an der ruſſiſchen Grenze vor
nahm. Es handelt ſich um den Sohn des Moskauer Groß
induſtriellen Jagolkowski. Der junge Mann, der 1883
zu Moskau geboren wurde, hatte bis Juni dieſes Jahres in
Berlin in der KantStraße eine Wohnung unterhalten und
lebhaften Verkehr mit zwei Freunden gepflogen, die gleichfalls
gebürtige Moskauer ſind und hier dem Studium der Rechte

Die

obliegen. Die beiden Studenten heißen Nikolaus Goldenweiſer
und Wladislaus Fürgang. Wie nun mitgeteilt wird, iſt es
den beiden Freunden Jagolkowskis gelungen, ſich einer Ver
haftung dadurch zu entziehen daß ſie ſchwimmend über den
Grenzfluß kamen. Jagolkowskt ſelbſt befindet ſich zurzeit im
Unterſuchungsgefängnis in Thorn. Er dürfte in nächſter
Zeit vor das Reichsgericht in Leipzig kommen. Der Vater
des Verhafteten hat wiederholt der dentſchen Behörde eine nach
Hunderttauſenden zählende Summe als Kaution angeboten,
damit der Sohn auf freiem Fuß belaſſen werde.

Ein Schiff durch Exploſion in Brand geſetzt.)
Aus Elsfleth, 23. Nov. wird gemeldet: Heute morgen
kurz nach 7 Uhr erfolgte auf dem holländiſchen Schoner7

„Gretina“, der eine Ladung Benzin, die nach Riga be
ſtimmt war, einnahm, anſcheinend durch Fahrläſſigkeit eine
Explofſton, durch die das ganze Schiff in Brand
geſetzt wurde. An eine Löſchung des Feuers war nicht zu
denken es gelang aber, das Schiff durch Schlepper nach der
Huntemündung zu bringen und auf den Schlick zu ſetzen. Von
den geladenen 500 Fäſſern Benzin explodierten
fortwährend noch neue die Gefahr iſt indeſſen beſeitigt.
Der Steuermann erlitt lebens gefährliche Brandwunden; ſonſt
iſt von der Mannſchaft und den Arbeitern niemand ernſtlich
zu Schaden gekommen.

Eiſenbahnunfall.) Zabrze, 25. November.
Geſtern abend 7 Uhr wurde, anſcheinend infolge nicht recht

zeitigen Schließens der Wegſchranke, beim Haltepunkt Doro
theendorf ein Fuhrwerk von einer auf der Fahrt nach
Poremba befindlichen Lokomotive überfahren. Hierbei

e

wurden der Knecht Aenſcha ſchwer und der Kutſcher Bucheik
leicht verwundet. Der Sohn des Bucheik, Johann, wurde
getötet.

Neueste Nachrichten.
Poſen, 26. Nov. (H. D. B) Der Erz

biſchof von Poſen und Gneſen D. Florian
v. Stablewski iſt Sonnabend abend um 10 Uhr
plötzlich geſtorben. Am 16. Oktober 1841 zu Frau
ſtadt geboren, widmete er ſich nach beſtandener
Maturitätsprüfung vem Studium der Theologie im
geiſtlichen Seminar zu Poſen und auf der Univerſität
in München, wo er zum D. theol promovierte. Jm
Jahre 1866 wurde er Vikar zu Schrimm und gleich
zeitig Religionslehrer am dortigen Gymnaſium, 1873
Probſt in Wreſchen. In deutſcher Sprache ließ er eine
Monographie des Kirchenvaters Petrus Chryſologus,
in polniſcher mehrere Predigten erſcheinen. 1880
wurde er Päpftlicher Geheimkämmerer, 1889 apoſto
liſcher Protonotar. Mit dem gemäßigten Teil ſeiner

erwirken. Durch ſeine ſcheinbar verſöhnliche Haltung
ließ ſich die preußiſche Regierung beſtimmen, ihn als
Nachfolger Dinders zum Erzbiſchof von Poſen
und Gneſen zu ernennen Als ſolcher hat er
weſentlich im polniſchen Sinne gewirkt, ohne
Rückſicht auf die Klagen und Beſchwerden der
deutſchen Katholiken ſeiner Diözeſe. Zuletzt war er
der anerkannte Führer des Polentums und auch der
Urheber des jetzigen Schulſtreiks in Poſſen.

Poſen, 26. Nov. Der Tod des Erzbiſchofs
D. v. Stablewski erfolgte plötzlich ohne jedes
vorheriges Anzeichen Man fand den Erzbiſchof an
ſcheinend ſchlafend in einem Rollſtuhl. Der herbei
gerufene Arzt ſtellte Herzſchlag als Todesurſache ſeſt.

Luxemburg, 26. Nov. Der Zuſtand des
Großherzogs hat ſich ſoweit gebeſſert, daß die un
mittelbare Lebensgefahr als beſeitigt gilt. (Mgd. Ztg.)

Peſt 26. Nov. Geſtern begann die Tagung
der Delegationen. Die Mitglieder der
ungariſchen und der öſterreichiſchen Delegation
wurden vom Kaiſer Franz Joſeph im Thronſaal

weit gee e. Si übernimm tiongegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familiennachrichten.
Dom. Beerdigt: der Privatmann

Schumann der j. S. des Schmieds Labitzke
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde in

der Herberge zur Heimat. Diak. Wuttke
Stadt. Getauft: Frida Anna, T. des

Schloſſers Neuthor Guſtav Ernſt und Albert
Willy, Söhne des Lohgerbers Harport. Ge

traut: der Arbeiter F. W. Richter in Ammen-
dorf mit verw. F. S. Brückner geb. Schröder

sagen

ſ

Wir hierdurch herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Lespzig, den 26. November 1906

Partei ſuchte er durch freundlichere Beziehungen
zur preußiſchen Regierung von dieſer größere
Zugeſtändniſſe für die polniſchen Intereſſen zu

ware

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim Hinscheiden
unseres geliebten Vaters, Schwieger- und Grossvaters, des

Rechnungsrats Carl Tietz

r

der Ofener Burg einpfangen. In ſeiner Antwort auf
die Begrüßung der Delegativnen erklärte der
Monarch, daß auch künftighin das intime
Verhältnis zu den Berbündeten und
das ſtete Einvernehmen mit Rußland bezüglich
des Balkangebietes, ſowie die Pflege durchaus
freundſchaftlicher Beziehungen zu allen anderen Mächten
die Richtſchnur für die öſterreichtſch ungariſche Politik
ſeien. Das laufende Erfordernis der Heeresver
waltung zeige infolge der Erhöhung der Preiſe
eine Steigerung; dagegen hätten die außerordentlichen
Kredite gegen das Vorjahr eine Ermäßigung erfahren.
cm

Waren und Produktenbörſe.
Berlin 24 Novbr. Weizen 1000 kg Dez. 177,00,

Mit 181,00, Juli Mk. Roggen 1000 kg. Dez.
159,00, Maf 163,00, Juli Mk. Hafer 1000 ks
Dez. 159 00, Mai 164,00, Juli Mk. Mais 1000 kg
Dez. 129 25, Mat 123 75, Mk. Rüböl 100 kg Nov.
Dez. 69,20, Mai 64,20 Mk.

Jrgendwie nennenswerte Veränderungen ſind von außen
nicht gemeldet worden. Daher war auch hier der Getreide
handel ſehr ſtill; doch haben ſich die Preiſe von Weizen,
Roggen und Hafer voll behauptet. Der Verkehr in greifbarem
Getreide geht höchſt ſchwexfällig. Rüböl wurde etwas höher
gehalten, doch ſehr wenig umgeſetzt.

Leipzig, 24. Novbr. Per 1000 kg Weizen inländ.
alter neuer 172 bis 178, ausländ. 191-205
Ruhig. Roggen inländ. alter neuer 165 bis 168
ausländ. 171. Still. Gerſte, Braugerſte 170-—184
feinſte über Notiz, auswärtige 184 210, Mahl und Futter

129 Hafer inländ. 163 168, Ruhig
Mais aumerikan. 142--147, runder 137 142, Cinguantin
158 168, indiſcher Raps Raps
kuchen per 100 Kg netto 14,50 15,00. Rüböl rohes,
per 100 kg netto ohne Faß, 67,75 nom., ſtill. Wetzen
mehl 00 24,75. Roggenmehl 01 2400.
c h

Reklameteil.
Die Kinder gedeihen
Vorzüglich dabei
leiden nicht

an

Hervorragend
bewährt bei
h Srechdurchfall,

M Darmkatarrh,
S biaerrhoe

a 52 eWenn man keinen Hund hinausjagen möchte,

dann muß ich hinaus na, und ein Rieſe bin ich
doch auch nicht. Und wenn ich mich doch nie er
kälte und immer friſch und munter bin, dann
dank ich das nur den Fays ächten Sodener Mineral
Paſtillen. Die hab' ich immer bei mir und bin
ich draußen, dann hab' ſch immer eine Paſtille im
Mund. Das ſchützt vor Erkältungen, das nützt
dem ganzen Organiemus Die Schachtel koſtet
außerdem nur 85 Pfg. und das iſt keine Ausgabe,
wenn man dafür geſund und froh bleiben kann.
Jn allen Apotheken Drogen und Mineralwaſſer
handl. zu haben. Man hüte ſich vor Nachahmung.

R

Meine Abteilung für Wäſche Anfertigung
bringe ich in Empfehlung und erbitte

Wäſche Beſtellungen auch für Namen
Stickereien

möglichſt frühzeitig. Verbürgt gute tadelloſe Ausführung

Sehr billige Preise.
Wäsche- und Betten-Geschäft

Adolf Schafer, Merſeburg, Entenplan

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 19. bis 24. November 1906.
Aufgeboten: der Stellmacher Wilhelm

Mettin und Klara Henckel, Neumarkt 62 und
Oberaltenburg 19; der Arbeiter Artur Tauche
und Minna Buſch, Unteraltenburg 24; der

Arbeiter Ernſt Büntig und Ludviea Raſpe geb.
Blaszezyk, Saalſtr. 2.

Eheſchließungen: der Arbeiter Wilhelm
Richter und Selma Brückner geb. Schröder,
S ZJohannisſtr. 19; der Bautiſchler Hermann
S Merbote und Henriette Barthel, Neumarkt 75.

der Bautiſchler F. H. Meerbote mit Frau F. H.
geb. Barthel hier. Beerdigt: der Kgl.
Rechnungsrat a. D. Tietz; die Ww. Hoffmann.

Mittwoch abend 8144 Uhr Vibelbeſprech
ſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther

Donnerstag abend 8/4 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Mädchen. Mühlſtraße 2/8.

Paſtor Schollmeyer.
Neumarkt. Getauft? Margarete Char

lotte Marte, T. des Arbeiters Kurtſchinskt.
Beerdigt: der Schäfer Weber der Zwillings
ſohn des Fabrikärbeiters Raſpe.

des Schäſers

Für die uns in ſo reichem Maße erwieſene
Dank.

Nachdem
Bekanntmachung.

ein angemeſſener

Geboren: dem Schneider Lehmann 1 S.,
Weinberg 8 dem Kanzleigehülfen Schneider

Betrag von S., Clobigkauerſtr. 8; dem Former SchulzTeilnahme ſowie für die vielen Blumenſpenden
bei dem Begräbnis unſeres lieben Verſtorbenen,

Karl Weber,
ſagen wir Allen unſern tiefgefühlteſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Holleben, Schwarzenbach a. S.,

Schkopau, Kamenz i. S., d. 26. Nov. 1906.

Altenburg. Getauft: Martha Frieda,
T. des Kernmachers Franke; Friedrich Wilhelm
Karl, S. des Arbeiters Meißner.

TodesAnzeige.
Sonnabend abend 7 Uhr verſchied nach

kurzem Leiden mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,
der Metalldreher

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer
Mutter, der Witwe

frau Hoffmann
fagen wir allen für die herzliche Teilnahme und
für die Kranzſpenden unſern aufrichtigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

lieben

Fünfzigpfennigſtücken mit dem neuen Gepräge
(*/2 Markſtücken) hergeſtellt und dem Verkehr
zugeführt worden iſt, ſollen die in den bis
herigen Formen geprägten Stücke eingezogen
werden. Jm Intereſſe einer heſchleunigten und
vollſtändigen Einziehung der alten Fünfzig
pfennigſtücke iſt ihre alsbaldige Ablieferung an
die öffentlichen Kaſſen erwünſcht. Die Letzteren
ſind angewieſen worden, die fraglichen Münzen
nicht nur in Zahlung ſondern auch zur Um
wechſelung von jedermann anzunehmen und da
bei etwaigen Wünſchen nach Umtauſch gegen
andere Münzen tunlichſt zu entſprechen.

Merſeburg, den 21. November 1906.
Königliche Regierung.

Frhr. v. d. Recke.

1 T. Fiſcherſtr. 9; dem Tiſchler Thomas 1 S.
Luiſenſtr. 2; dem Arbeiter Röder 1 S. große
Sixtiſtr. 9; dem Fahrkartenausgeber Lindner
1 S., a. d. Geiſel 2; dem Schmied Albrecht
T. Sand 1; dem Schloſſer Weißgerber

T. Luifenſtr. 8; dem Schneidernmiſtr. Nitzer
1 T., Sand 2; dem Schloſſer Schwarze 1 S.,
Oberaltenburg 14.

Geſt or ben der Gärtner Schumann 89 J.
Lauchſtedterſtr. 8; der Schäfer Weber, 66 J.
Amtshättſer 11; der S. des Fabrikarbetters
Raſpe, 2 M., Neumarkt 58; die T. des
Arbeiters Körner, totgeb., Neumarkt 44; die
Witwe Hoffmann geb. Zwarg, 75 J. kleine
Sixtiſtr. 1.
Auswärtige Aufgebote: der Mechaniker

Kurt Albertus und Gertrud Beſch, Naumburg
a. S. und Stettin der Schneider Richard

Freund. Porterrewoynnng

von 4 heizbaren Räumen, Küche, Badeſtube,
div. Nebenräunen und ſonſttgem Zubehör an
ruhige Mieter zu vermieten und 1. April 1907

Stottmeier und Minna Merkert, Gera.Wohnung,
Stube, Kammer und Küche mit Zubehör, oder
2 Stuben, große Kammer und Küche mit Zu

Franz Kleeim Alter von 36 Jahren. Dies zeigen mit der
Bitte um ſtille Teilnahme an Zu den Anzeigen im Standes

die trauernden Hinterbliebenen.
Jena und Merſeburg, den 24. Nov. 1966.

früher zu beziehen
Halleſcheſtr. 21 b.

behör, Neujahr oder auch ſofort zu beziehen. amt ſind Ausweispapiere vorzu
Zu erfragen in der Exped. d. Bl. legen.



Bekanntmachung.
Jm Jahre 1907 werden ſeitens der ſtaat

lichen Prüfungskommiſſion für den Regierungs
bezirk Merſeburg Prüfungen von Hufſchmieden
abgehalten werden

am 11. März,
10. Juni,
16. September,
16. Dezember.

Die Prüfungen finden in Merſeburg in der
Hufbeſchlaglehrſchmiede des Kreiſes Merſeburg,
Hirtenſtraße 12, ſtatt und beginnen 9 Uhr vorm

Wer zur Prüfung zugelaſſen werden will,
muß das 19. Lebensjahr vollendet haben und
mindeſtens die letzten 3 Monate vor der Mel
dung zur Prüfung im Bezirke der Prüfungs
kommiſſion ſich aufgehalten haben. Prüflinge,
welche die Prüfung nicht beſtanden haben, dürfen
erſt nach Ablauf von 6 Monaten zu einer neuen
Prüfung zugelaſſen werden.

Die Meldungen ſind an den Vorſitzenden
der Prüfungskommſſion, Veterinärrat Dr. Feliſch
in Merſeburg, mindeſtens 4 Wochen vor der
Prüfung zu richten es ſind ihnen der Betrag
der Prüfungsgebühr, ein Geburtsſchein und
etwaige Zeugniſſe über die erlangte techniſche
Ausbildung beizufügen. Gleichzeitig iſt die Er
klärung abzugeben, daß ſich der Meldende inner-
halb der letzten 6 Monate nicht erfolglos einer
Hufbeſchlagsprüfung unterzogen hat. Die Ein
berufung der Prüflinge erfolgt durch den Vor
ſitzenden der Prüfungskommiſſion.

Jn Ausnahmefällen kann der Vorſitzende
auch ſpäter eingehende Meldungen noch berück
ſichtigen

Die Prüfungsgebühr beträgt 10 Mk. fallsdieſelbe mit der Poſt eingeſandt wird ſind
S Pfennig Beſtellgeld beizüfügen. Die Prüfungs
gebühr iſt verfallen, wenn der Prüfling ohne
genügende Entſchuldigung im Termine nicht er
ſcheint oder die Prüfung nicht beſteht.

Bei nachgewieſener Bedürftigkeit darf die
Gebühr ganz oder teilweiſe erlaſſen werden.

Zur Prüfung hat der Prüfling ein Rinn
meſſer und einen Unterhauer mitzubringen.

Merſeburg, den 12 November 1906.
Der Königliche RegierungsPräſident.

Frhr. v. d. Recke.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung

vom 31. Auguſt d. J bringe ich zur Vermei
dung unliebſamer Erörterungen nachſtehend die
Beſtimmungen der S 23 Abſ. 3 und 4 und
74 Abſ. des Einkommenſteuer Geſetzes in der
Faſſung vom 19. Juni d. J. zur allgemeinen
Kenntnis:

„Wer für die Zwecke ſeiner Haushaltung
oder bei Ausübung ſeines Berufs oder Ge
werbes andere Perſonen dauernd gegen Ge
halt oder Lohn beſchäftigt, iſt verpflichtet,
über dies Einkommen, ſofern es den Be
trag von jährlich 3000 Mark nicht über
ſteigt, der Gemeindebehörde auf deren Ver
langen binnen einer Friſt von mindeſtens
zwei Wochen Auskunft zu erteilen.

Dieſe Pflicht liegt auch den geſetzlichen Ver
tretern nichtphyſiſcher Perſonen ob.

Wer die in Gemäßheit des S 23 von ihm
erforderte Auskunft verweigert oder ohne
genügenden Entſchuldigungsgrund in der ge
ſtellten Friſt gar nicht oder unvollſtändig
oder unrichtig erteilt, wird mit einer Geld
ſtrafe bis dreihundert Mark beſtraft.
Den Herren Gemeinde Vorſtehern bringe ich

unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom
23. Oktober er. ferner in Erinnerung, daß die
von den Herren Arbeitgebern eingezogenen Mit
teilungen über die Lohn und Gehaltsverhält
niſſe der dauernd beſchäftigten und angeſtellten
Perſonen mir nach beendeter Voreinſchätzung
einzureichen ſind.

Merſeburg, den 23. November 1906.
Der Vorſitzende

der Veranlagungs- Kommiſſion.
Graf d' Haußonville.

Bekanntmachung.
Die Herren Amts und Gemeindevorſteher

mache ich auf die neue Feuerlöſchordnung
für das platte Land der Provinz Sachſen vom
28. Juni d. J., Amtsblatt Stück 28 Seite
229/232, zur Nachachtung noch beſonders auf
merkſam.

Merſeburg, den 19. November 1906
Der Königliche Landrat.
Graf d Haußonville.

Bekanntmachung.
Das 2. Bataillon des Füſilierregiments

General Feldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeburgiſches) Nr. 36 wird am 27., 28.,
29. und 30. d. M. täglich von 8 Uhr vor
mittags bis 3 Uhr nachmittags weſtlich
von Merſeburg gegen den Rotthügel Schteß
übungen mit ſcharfer Munition abhalten.

Die in das Gelände führenden Wege
werden vom Bataillon mit Poſten beſetzt
werden, deren Anordnungen ſeitens des Publi
kums im Jntereſſe der eigenen Sicherheit Folge
zu leiſten iſt.

Merſeburg, den 22. November 1906.
Der Königliche Landrat.
Graf d' Haußonville.

Freiwillige
zum Eintritt für Oktober 1907 werden noch
angenommen bet der 3. Eskadron Thüring.
Huſaren- Regiments Nr. 12, Torgau.

Vorherige ſchriftliche Anmeldung erbeten

Schlafstelle offen
Unteraltenburg 13, Tr.

AulaAm Mittwoch den 28. Nov.,
vormittags 9 Uhr,

laſſen wir im Reſtaurant „Zur Guten Quelle“,
Saalſtraße 9, wenig gebrauchte gute JIöhbel
öffentlich meiſtbietend verkaufen, als

ein Kleidersekretär, echt
ein Vertikow, Nussbaum,
ein Plüschsofa,stühle, ein Auszientiseh. Pfeiler-
spisgel mit Schränkohen, 2 englisch
hellpol. Bettstellen mit Matratzen,
2 englische Nachtschränkehen, ein
Küchenschrank, ein Küchentisch,
Küchenstühle, Kohlenkasten und
and. Gebrauchsgegenstände mehr,

Beyer Co., Spediteur.

e

Ein freundliches Logts, 2 Stuben, Kammer,
Küche, iſt an ruhige Leute zu vermieten und
Neujahr oder ſpäter zu beziehen

Clobigkauerſtr. 23,

Wir Beamte
ſehr geeignetes, rentables Grundſtück in beſſerer
Lage mit großem Garten unter coulanten Be
dingungen zu verkaufen. Offerten unter
F M U 56 befördert die Exped. d. Bl.

Kleines Hausgrundstück
mit Garten auf dem Lande zu pachten ge

ſucht. Offerten an Lomis et

Dtz. Rohrlehn-
alERti

s 1907.

Wein neu, elegant eingerichteker

Damen-Friſier-Salon
verbunden mit Vor in.
an elektriscehenn arten

Rücehkwärtswäs ehe
2p pur

befindet ſich von jetzt aß in der L. Wie voll
ne ſeparat.

Luise
Stets am Blatze.Teichmüſler, dann ſriſeuſe,

Botthardtsſtr an 16.

Füſfer, ass, on
Kuhmilchbutter 10 Pfd. Colli Mk
Blumenhonig 10 Pfd. Doſe Mk. 430,
Tüſter Käſe, fett, 10 Pfd. Mk. 3,80; zur
Probe ein Colli Butter und Käſe oder

Butter und /2 Honig Mk. 5,25. Frau
Nagler (Verſandhaus), Tluſte (via Breslau)

Saure Gurken
hochfein im Geſchmack empfiehlt

R. Bergmann, Markt 30.
Knorr's Hufermen,

und ganze Pfunde,
kondenſierte Schweizermilch

50 Pf. (Marke Milchmädchen) empfiehlt

Oskar Leberl,
Drogen und Farben,

Buvrgstrasse 16.

6,60,

Merſeburg, Hirtenſtr. 4
Geich auch gegen bequeme Ratenzahlung ver

Bedingungen.
leiht diskret und ſchnell zu coulanten

Selbſtgeber C. A. Winkler,
Berlin W 57, Manſteinſtraße 10. Glänzende
Dankſchreiben

Vin gut erhaltenes Pliſchſoſa

und ein Ausziehtiſch
ſind zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Großes, ſehr gut erhaltenes

Fellsohaukelpferd
billig zu verkaufen 1 (Kaſtellan).

Ein noch gut erhaltener

Knabenüberzieher,
paſſend für Knaben von 10— 12 Jahren, zu
verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine faſt garnicht gebrauchte

Gas-Vadeeinrichtung

zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Altes Waschgefäß
wird repariert und abgeholt.

H. Wenglev, Preußerſtr. 14.
Reſſe ſür Puppenkleider

empfiehlt billigſt
Theodor Freytag, Roßmarkt I.

Bei Gicht.,
Rheumatismus, Nervenſchmerzen einzig
bewährt „Tyroler Latſchenkieferöl Ripin“.
Flaſche Mk. 1,50 bei

kichard Kupper, ger
3000 Stück

Wäſcheſchablonen
hatte ich Gelegenheit billig einzukaufen und
verkaufe ſolche

Monogramme groß und klein
Stück 10 Pf.,

Einzelbuchſtaben 2 Stück 5 Pf.

Otto Bretschneltler,
Eiſenwaren Handlung, kl. Rirterſerage

WVring Maſchinen

mit Heißwringewalzen, bewährte Qualität.
Reue Wringmaſchinen-Walzen

werden ſoſort eingeſetzt bei

Müller jum.,
Schmalestrasse 10.

Butter her.
Ia, frische Tischbutter

Stück 63 65 Pf.
Gute fette Lochvutter

Stück 55——58 P

Palmbutter Pfd. 60 Pf.
Corned-Beef dentsch, Pfd. 25 Pl.

Braunsehw. Mettwurst Pfd. 110 Pf.

Saft. Schweizerxäse Pfd. 25 Pf.
Fette Dandkäse 5 Stück 20 Pf.

MolKerei Käge Stück 20 Pf.

Thür, Stangenkäse 3 Stück 25 Pf.
Limburger Käse 10 Pf.

Gr. Eier Mal 95 110 Pf.
Fetten Lachs Pfd. 25 Pf.

Bücklinge 5 Stück 30 Pf.
Grosse ger. Schelltische Stück 10 Pf.

Satftige Zitronen Stück 4 Pf.
Thäring. Pflaumenmus Pfd. 15-20 Pf.

Süsse gem. Himbeermarmelade
Pfd. 25—30 P.

2 Pfd. Zackerhonig 75 Pf.
(dazu eine elegante Gewürzdoſe gratis).ötts Gottschalk,

Markt 11.
Kirehlicher Verein

ler Thomasgemeinde.
Mittwoch den 28. November,

abends 8 Ubhr,
im „Augarten“.

1. Weihnachtsfeier. 2. Disluſſion über
„Evangel. Kirche Wiſſenſchaft modernes
Leben.“ Referent Superint. a. D. Roenneke.

Gäſte willkommen.
Der Vorſitzende

Amüteir
bhotograpnen

Vereln.
Heute Dienstag

Verſammlung

Roenneke.

Pfann
u. Spritzkuchen

empfiehlt

Oskar Rüthel,
Bäckermeiſter.

Gut kochende
hieſige diesjährige Linſen

a Pfund 28 Pfennig.
Otto Lint7el, Clobigkauerstr.

Bauern Verein

Merſeburg u. Umgegend.
Donnerstag den 29, November 1906 von

abends 7 Uhr ab im „Tivoli“
Herbrtwerenügen,

beſtehend in

Konzert, Theater u. Ball

angehörige ergebenſt ein.
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Der Vorſtand

Mncſeite einer Nanennhr

Km ſſe r-Wilßel msHalle.
Welt Panorama,

Die neueſten Aufnahmen
Der 9berrhein.

Eine herrliche Reiſe.

u
friſche Seemuſcheln.
Goldne Kugel.

Mittwoch

Schlachtefeſt.
Dienstag abend Bratwurſt.

Huholds Kextaurutlon.
HeuteSchlachtefeſt.

Preußiſcher Adler.
Heute Dienstag Schlachtefeſt.

Wäſche zum Plätten
wird angenommen Moltkeſtr. 7. 2 Tr. I.

Dinen Henrng
ſtellt Oſtern ein

Kurt Kavriws. Druckerei, Brühl 17.

Ein Arbeiter
wird geſucht bei

Paul Marckscheffel Co.
Für leichtere Beſchäfttgung, die auch für

Jnvaliden geeignet,

älterer Arbeiter
bei beſcheidenen Anſprüchen geſucht.

Peitſchenfabrik Halleſcheſtraße.

Junger Mann
für Dezember für kleine Reiſen geſucht. Offert.
unter e an die Exped. d. Bl. erb.

Grube von der Heydt

bei Ammendorf

Förderleute
geſucht.

Als erfahrene und geprüfte
Kranken und Wochenpflegerin

empfiehlt ſich ſich Frau u Teunbner, Burgſtr. 13.

Mehrere Frauen
ür Gartenarbeit geſucht.

Gärtnerei Trebst, Nordſtraße.

Frauen
und Mädchen,

die ſchon in Kartonnagenarbeit geübt ſind,ſuden bei mir dauernde Beſchäftigung.

C. Görling.
Suche ſofort oder ſpäter ein

tüchtiges Dienstmägehen
bei gutem Lohn.
Frau Thormamm, Gaſthof Oberbeung-

auf dem ſtädt.
Friedhof ver

loren gegangen Gegen Belohnung abzugeben
bei A. Koppmaanmn, Bu- ſtraße 8.
29 Mk. gelohnung
erhält derjenige, ielcher mir diejenige Perſon
die mir Dienstagnacht im Wiederholungsfalle
vom Pretzſcher Plane am Querweg

Kohlköpfe geſtohlen hat,
ſo namhaft machen kann, daß dieſelbe gerichtlich
belangt werden kann

Nr. Vekardt, Vretſch.

Hierzu laden wir unſere Mitglieder u. Familien

Eine kluge Frau
S nur Hercules-Baleine-Corsets, diee a e schmiegsamsten und dauer-

festen der Welt. Achten Sie im InteressePuer Gesundheit darauf, dass der Name
„Heroulesa-Balelne“ eingestempeit sein muss.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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